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Die Fricdenspolii der Arbciterpartei
Der engliſche Miniſterpräſident empfing am

Hienstagmittag anläßlich ſeines Berliner Aufent
haltes die deutſche Preſſe. Mac Donald dankte
zunächſt für den ihm bei ſeiner Ankunft zuteil ge
w herzlichen Empfang. Der Zweck ſei-
ner Anweſenheit in Berlin ſei, die perſönliche Füh-
lungnahme mit den deutſchen Staatsmännern, die
in London angebahnt worden ſei, fortzuſetzen.

Mac Donald fuhr fort, daß die Qualität des
deutſchen Volkes, ſeine wirtſchaftliche und ſeine
finanzielle Stärke es auch diesmal über die gegen
wärtigen Schwierigkeiten hinwegbringen werde. Er

gebe zu, daß
noch weitere Schwierigkeiten zu überwinden

erunginternationg len Atmoſphäre

m Anſchluß an dieſe Erklärungen beantworte
ten Mar Donald und Henderſon einige Anfragen.
Mit großer Entſchiedenheit lehnte er die frühere
ritiſche Politik der „babance of power“ ab. Sie

ſtehe im diametralen Gegenſatz zu der Politik ſei

ner Regierung. e
Die LabourPelitik ſei umgekehrt auf die Zu
ſammenarbeit der Völker eingeſtellt. Sie er-

ſtrebe Sicherheit und Abrüſtung.

Das HooverJahr, ſo betonte Mac Donald ferner,
ſei ein außerordentlich wertvoller Beitrag zur Bei
legung der augenblicklichen Schwierigkeiten. Jn be
zug auf die Goldabzüge aus der Bank von England
würden viel Propaganda und pſychologiſche
Motive mitſprechen. England habe bei der Unter
ſtützung Oeſterreichs und Deutſchlands willig ſeinen
Beitrag geleiſtet und werde es auch weiterhin tun.

Ein Vertreter der Stahlhelm Preſſe erwähnte,
daß Mac Donald in ſeinem Toaſt für Brüning am
Montagabend von dem Jdealismus der
deutſchen Jugend geſprochen habe. Mac
Donald erwiderte darauf, daß er von dem Jdealis
mus und dem guten Willen der Jugend aller
Völker geſprochen habe und daß nichts ſo fürchter
lich ſei, als wenn die Begeiſterungsfähigkeit der
Jugend aller Länder durch Feindſchaft und Haß
verdorben und geſtört würde.

e

Am Dienstagmittag weilten Mac Donald
und Henderſon im Kreiſe von Mitgliedern der
ſozialdemokratiſchen Parteileitung und der Leitung
der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion bei dem

reußiſchen Miniſterpräſidenten zubeſt i Veranſtaltung trug rein privaten Cha

rakter und bot Gelegenheit zu einer herzlichen
Unsſprache über zahlreiche vor allem Deutſch

land intereſſterende Probleme.

Die Abgeordneten Wels und Breitſcheid,
die eigens zu dieſer Ausſprache auf einen Tag von
dem Wiener Kongreß nach Berlin zurückgekehrt
waren, ſind am Dienstagabend wieder nach Wien

abgereiſt.

Ein freundſchaftlicher
Gedankenaustauſch

Der amtliche Bericht über die
Zuſammenkunft

Amtlich wird mitgeteilt:
Di rechungen zwiſchen Reichskanzler Brü-u e ren Mr. Mac Donald und Mr.

Henderſon, die am Dienstagvormittag in der
Reichskanzlei begannen, wurden nächmittags in

gegenſtände der Beſprechung war die Frage, wie
die Beſchlüſſe der Londoner Konferenz am beſten
in konſtruktiver Weiſe in die Praxis umzuſetzen
wären. Die engliſchen und deutſchen Miniſter be
ſprachen weiterhin die allgemeine Wirt
ſchaft slage und die Maßnahmen, die zur Be
ſeitigung der gegenwärtigen Schwierigkeiten auf
wirtſchaftlichem Gebiet getroffen werden könnten.
Die Jnkraftſetzung des internationalen Arbeits
zeitabkommens für den Bergbau wurde in Er
wägung gezogen. Das Abrüſtungsproblem wurde
im Zuſammenhang mit den Vorbereitungen für die
kommende Abrüſtungskonferenz erörtert.

Die Beſprechungen trugen einen außerordent
lich freundſchaftlichen Charakter und
es herrſchte allgemein Uebereinſtimmung darüber,
daß die perſönlichen Fühlungnahmen, welche durch
die Zuſammenkünfte in Chequers, Paris und Lon
don in ſo e Weiſe geſchaffen wurden,

und ausgebaut werden

ſen zeigt man ſich über den Verlauf der Ber
liner Verhandlungen mit den engliſchen Staats
männern ſehr beunruhigt.

Als Hauptzweck des engliſchen Miniſter
beſuchs in Berlin betrachtet man hier eine

Ausſprache über die Abrüſtungsfrage,

eine Angelegenheit, die Frankreich in höchſtem
Grade intereſſiert, zumal das franzöſiſche Ab
rüſtungsmemorandum erſt vor einigen Tagen ver-
öffentlicht worden iſt. Man befürchtet deshalb, daß
eine eventuelle Einigung zwiſchen England undDeutſchland in der Abrüſtungsfrage zu einem

Druck auf Frankreich benutzt werden könnte.
Die nationaliſtiſche Preſſe wendet ſich energiſch
gegen ein derartiges Unternehmen, das, wie eine
Zeitung ſchreibt, eine Drohung und eine Unver-
ſchämtheit gegenüber Frankreich darſtelle. Aber
auch gemäßigte Zeitungen, wie der „Paris Midi“,

warnen die deutſche Regierung, dieſes doppelte
Spiel, das ſie bisher getrieben habe, fortzuſetzen.

Denn ſie laufe Geſfahr, nichts dabei zu gewinnen.

e m Var
künftigen Zahlungsve

Mac Bonald spricht zur deutschen Presse Der Reintall einer Stahlheimreitung
ſammenarbeit mit Frankreich, die allein das für ſeine
Kredite notwendige politiſche Vertrauen wieder
herſtellen könne.

Verſchiedene radikale Zeitungen äußern ſich in
ähnlicher Weiſe und treten für die baldige Fort
ſetzung der deutſch franzöſiſchen Ausſprache durch
einen Beſuch Lavals und Briands in Berlin ein.

Weitere Freigabe der

Anuszahlungen
Sozialiſierung der kapitaliſtiſchen

Pleiten
Das Reichskabinett trat am Dienstagabend um

1025 Uhr zu einer mehrſtündigen Nachtſitzung zu
ſammen. Gegenſtand der Verhandlungen bildeten
die Lage der Sparbaſſen und die Frage der vorüber
gehenden Stützung einer größeren rhei-
niſchen Bank. Die Stützung wurde grundſätz
lich beſchloſſen der Stühungsdetrag jedoch noch nicht

werden. Es iſt damit zu rechnen, daß der Zah
lungsverkehr der Banken von der kom-
menden Woche an freigegeben wird, daß aber für
die Sparkaſſen bis auf weiteres noch be
ſchränkte Auszahlungen angeordnet werden.

Die Sitzung des Reichskabinetts war gegen
125 Uhr morgens beendet.

Angarn erhält Kredit von
Frankreich

Der ungariſchen Regierung wird ſchon in den
nächſten Tagen von der Bank von Frankreich und
anderen Staatsbanken ein 7 MillionenPfund-
Kredit zur Verfügung geſtellt werden. Die franzö
ſiſche Staatsbank iſt an dieſem Kredit allein mit
40 Prozent beteiligt. Wie verlautet, hat er rein
politiſchen Charakter. Ungarn hat ſich angeblich
gegenüber Frankreich zur Einſtellung der anti
franzöſiſchen Propaganda vexpflichten und zugleich
eine Verminderung ſeines Militärbudgets zuſagen

Für Deutſchland ſei nur ein Weg möglich, die Zu müſſen.

n Preſſe ſo etwas w

Anſere RNationaliften ärgern ſich über
Mat DHonalss herzliche Begrüßung in

E. L. Halle, 29. Juli
Iſt das außenpolitiſche Dummheit oder innen

politiſcher fanatiſcher Parteihaß, was ſich da geſtern
in Dutzenden Leitartikeln die deutſchnationale Preſſe
und natürlich auch unſere „SaaleZeitung“ letſtete?
Wahrſcheinlich beides zuſammen, denn der bornierte
Marxiſtenhaß unſerer Nationaliſten und Reaktionäre
hat es ja ſchließlich auch verſchuldet, daß Deutſchland
ſelbſt nach dem Weltkriege keine außenpolitiſche klave
Linie einhalten konnte und einige Male ſo völlig
iſoliert daſtand, wie das kaiſerliche Deutſchland der
Vorkriegszeit.

Da weilten in dieſen Tagen der engliſche Mi
niſterpräſident Mac Donald und der engliſche Außen
miniſter Henderſon in Berlin. Beide haben ſich in
den letzten Wochen wirklich ernſthaft bemüht,
Deutſchland nach Möglichkeit aus der Kriſe zu retten
und auf den verſchiedenſten internationalen Be
ſprechungen die Schwierigkeiten aus der Welt zu
ſchaffen, die ſich einer internationalen Hilfsaktion
für Deutſchland entgegenſtellen. Selbſt die deutſch
nationale Preſſe mußte das anerkennen. Es gab
HugenbergBlätter, die das Wirken Mac Donalds
und Henderſons in Artikeln ſeierten unter der

„England; der Freund Deutſchlands.
pive Engiands bürgerlichkonſer

i ſtanden, konnte die Hugenderg

Die Friedenspolitik der engliſchen Arbeiterregie
rung hat natürlich auch in den werktätigen Volls
maſſen Deutſchlands freudige Zuſtimmung gefunden.
Und als die maßgebenden ſozialiſtiſchen Staats
männer Englands dieſer Tage zum Beſuch in Berlin
eintrafen, wurden ſie dankbar von großen Maſſen
ihrer deutſchen Geſinnungsfreunde, d. h. von So
zialdemokraten und Reichsbannerleuten begrüßt.
Darob aber iſt die Hugenberg Preſſe wieder einmal
in einen antimarxiſtiſchen Tobſuchtskoller verfallen.
Wenn deutſchnationale Blätter aus durchſichtiger
Berechnung heraus Englands ſozialiſtiſche Arbeiter
regierung als Freund Deutſchlands feiern, ſo iſt das
höchſte ſtaatsmänniſche Politik. Wenn aber deutſche
Sozialdemokraten die engliſchen Sozialdemokraten in
ehrlicher Begeiſterung freudig begrüßen, iſt das
wieder neuer marxiſtiſcher Landesverrat. Läßt ſich

folgt über die Bedoch die „SaaleZeitung“ wie
grüßungsſzene in Berlin aus:

„Lernen denn die deutſchen Außenpolitiker nie,
daß Außenpolitik eine Angelegenheit der Ge
ſamtnation iſt, bei der jedes Sichvordrängen
einſeitig innenpolitiſch orientierter Gruppen
unwürdig der Nation iſt, weil es den fremden

Hroßer Sag ouf dem Wiener Kongreß

In der Dienstagſizung des Jnternatio-
nalen Kongreſſes führten Möller(Schweden) und Albarda (Holland) den Vorſitz.
Der internationale Sekretär Friedrich Adler
teilte mit, daß eine Unzahl Begrüßungstelegramme
eingegangen ſei, darunter auch von ſozialiſtiſchen
Parteien, die der Internationale noch nicht ange
ſchloſſen ſeien, ſo von Jrland, Südafrika und
Kanada.

Unter lebhaftem Beifall ergriff dann Nogi
(Japan) das Wort, der in engliſcher Sprache die
Solidarität der japaniſchen Sozialdemokratie mit
der Internationale verkündete und eine

vVotſchaft des japaniſchen Parteivorſtandes,
Profeſſor Abe, verlas: „Wir entbieten den Bruder-
parteien, den Vorkämpfern des Sozialismus,
Grüße und Glückwünſche, Auch wir leiden untereinem weiteren freundſchaftlichen Gedankenaustauſch ſerheſeet und beendet. Einer der Haupt

Intcrnaonale für allgemeine

unverbrüchlich daran feſt, daß nur der Weg der
Demokratie zum Sozialismus führt und zur Be
freiung des Proletariats. Die japanijſche Arbeiter
bewegung iſt beſonders gefördert worden durch die
ruſſiſche Revolution von 1917 und durch den Wahl
ſieg der engliſchen Arbeiterpartei von 1924. Unſere
Augen ſind gerichtet auf das, was die britiſche Ar
beiterregierung an ſozialiſtiſcher Aufbauarbeit
leiſtet.“

Otto Friedländer (Berlin) ſpricht für die
ſozialiſtiſche Studenteninternatio-
nale: „Unſere Organiſation beſteht ſeit 1926.
Jhre Mitgliederzahl iſt inzwiſchen von 4500 auf
10 000 geſtiegen. Der Jntellektuelle iſt mehr und
mehr zum Angeſtellten geworden und eingereiht
in das große Heer der Schaffenden. Er befindet
ſich in den Reihen der Arbeiterſchaft. Der auf den

der Spaltung der Arbeiterſchaft, aber wir halten Hochſchulen herrſchende Faſchismus iſt die größte

Gefahr für die Arbeiterbewegung.
Von den etwa 130 000 reichsdeutſchen Stu
dierenden ſind mindeſtens 60 Prozent faſchiſtiſch
geſinnt. Das ſind die künftigen Aerzte und
Richter des deutſchen Volkes. Wir müſſen alle
Kraft zur Bekämpfung dieſer Geſahr auf

wenden.

In Litauen konnten wir dazu beitragen, daß 16
Freunde vom Tode gerettet wurden. Auch iſt der
polniſche Genoſſe Ciolkoſz durch unſere Bemühun
gen vor dem Gefängnis bewahrt worden. Wir
proteſtieren auch hier gegen die Verfolgung unſeres
Genoſſen Louis Moulin, der vor das faſchiſtiſche
Sondergericht kommen ſoll, und fordern ſie auf,
ſich unſerem Proteſt gegen dieſe Knechtung der
Wiſſenſchaft und gegen dieſes Unrecht anzu
ſchließen.“ (Lebh. Beifall.)

Fortſetzung ſiehe S. V



Ger de Uneinigkeit ſtatt der
der Kation vor Augen fithrt?“

Heil vur

lan ankreW eranti die SicherheitSzene wie den Berliner
doch vor 8 auch in Lon
dort Brüning und Curtius zur

„Deutſcher“ o laut wie eigenartig
Es waren nä Nationalſozialiſten
zum großen Erſtaunen des Bolkes den
deutſchen Staatsmännern entgegenriefen: Deutſch
land erwache! Nieder mit Brüning und Curtius!“
Wenn etwas geeignet: war, dem Auslande die Un
einigkeit ſtatt Einigkeit der Nation vor Augen
r führen, dann war es dieſer Londoner

aziklamauk.

en Liſhe de ine fordern. Konferenz
Bei dem letzten Buftmanöver von 9500flſtiſche Arbeiterſchaft muß dafür

Flugzeugen über London, dem ich von der
des u es zuſah, konnte ich mich Kirkwood von der engliſchen unabhängigen

das Arbeiterpartei ſprach überaus temperamentvoll undnes erwehren,im e würde. Und ich habe mich unter ſatiriſchen

Ausfällen auf die britiſche Art eiterregierunggefragt, was die S r hlichkeit u ionalen Politiker“ in verſchie t, was Mä von Mut Miniſter einer ganzen Anzahl gr taatenenbei ihrer zügelloſen verlogenen Kretik mancher hund tun können. Jeder Sozialiſt muß es als ſeine leuten w r.

ik ähnli äufi i icht viel nderen Vorwurf daraus, daß er mit LloydI häufig weit d W London nicht beſo T nW h ger e e a in der Entſchließung auch die ſtungskonferenz in der Albert 7
ein großer Teil unſerer „nationalen“ gegen den chemiſhat, was von der erdrückenden Mehrheit desSchulbank drückte und ſpäter ein ernſthaftes mit Heiterkeit aufgenommen wird. DieGeſchichtsſtudium nicht hat. Wenn aber Schlußaufforderung des rs, keinerleidie „SaaleZeitung“ in demſelben Aufſatz ſchreibt: Kompromiſſe zu ſchließen und einen revolutio-„Vie Franzoſen und Engländer haben bei f nären Kampf gegen den Kapitalismus m 77dem deutſchen Beſuch in Paris und London der e
artige Verſtöße vermieden“, ſo kann
man da wohl von geſchichtlicher Unkenntnis oder
r r a r Des i fegten Sander, ſondern in der anbreche franzöſiſche Miniſterpräſident, erſt am Donnerstag abgehalten. Die Abrüſtungs-
vielmehr gewollte Verdrehun er Tat-Jn Wirklichkeit iſt n in allgemeinen v nen liegt

vo ſen zſſch ben Fortſchriher li h e wie Meer Venele nſe wird nicht lange dauern, bis die Abrüſtung
Berlin. Trotzdem noch keine für Frankreich er auch in den anderen Staaten ſoweit gebracht iſt,
freulichen Ergebniſſe der Paviſer Beſprechungen wie bei den ſeinerzeit beſiegten Ländern. Wir
vorbagen, feierten die Pariſer doch jubelnd die Tat ſchließen uns vollkommen der Forderung von

ſache, daß nach 60jähriger E Deutſch Jouchaux an, daß die Entwaffnung inter n, an dem folgende Partie von all

n. i c Dieu ſ Jntereſeſuch in Paris eintraſen. De n e Kewerkſchaften die beſondere Aufe] Her ſpaniſche Miniſterpräſident legte am Diens ander hat bisher am Erfolge des Stahl
weißroten P als Kriegshetzer verſchrienen] gabe haben, in den Rüſtungsfabriken die jſoriar 2 d du henen vu-lgenaue Vesytung der egecee enſheieen e Vollmachten der proviſoriſchen Regierung. em Volksbegehrens gezweifelt. Es ſchien aus

die Hälfte der preußiſchen Htimm-rufen: „Es lebe Deutſchland Hoch zu überwachen und durchzuſetzen. Hände der Nationalverſammlung zurück n für Volksentſcheid aufrüning!. Es lebe der Friede! Der deutſche Rüſtungsinduſtrielle von Gon Er gab bei dieſer Gelegenheit in einer längeren die Veine zu W. jegt anders
Es iſt weiter nichts als purer Neid über das t ar d hat gezeigt wie man Rede einen ausführlichen Ueberblick über die bis Anders“ infolge der Hilfe der Kommu

erfolgreiche Wirken ſogialiſtiſcher Staatsmänner! aus Blut Gold machen kann. herige Tätigkeit ſeines Kabinetts und betonte, daßſniſt en. Die KPD. hat bei den bankrotten Fa
für den Frieden der Welt, wenn unſere deutſch Vor dem Kriege hat er mit der franzöſiſchen natio die Regierung vor allem gegen etwaige Diktatur ſchiſten neue Hoffnungen erweckt. Dieſe Hoffnun
nationale Preſſe die herzliche Begrüßung Mac Do naliftiſchen Preſſe konſpiriert, und es iſt ihm geſgelüſte ſtark ſein müſſe. Zamora erbat ſchließlich gen enthüllen die ganze Rolle dernalds als neuen Landesverrat der deutſchen Sozial lungen, in den „Figaro“ und in das „Echo deſdas Vertrauen des Hauſes. Wegen der Vertagung r als Handlanger der Reaktion.

demokratie anſieht. Jn Wirklichkeit kann der gan Paris“ Artikel hineinzubringen, die die reiche Aus der Sitzung erfolgte keine regelrechte Vertrauens
zen Welt und damit auch Deutſchland nur geholfen rüſtung der franzöſiſchen Armee mit Moſchinen abſtimmung. Die Regierung iſt jedoch der Hal t
werden, wenn die Außenſolitik alle rſgewehren ſchilderten, wodurch auch Deutſchlandſtung der Sozialiſten der Radikalen und dürger 9äekteitt nLänder nach den Richtkinien der ſozial- zur Rachah mung gebracht wurde und Gontardſſichen Radikal Soialiſten, alſa einer großen Mehr Zum 9 Franze
demokratiſchen Jnternationale geſgoldbringende Aufträge erhielt. Dieſer heit des Parlaments, ſicher. Sie win ſt zu Die ſollen

Hugenberg hofft anf Thälmann

am e h nen An e
ſein Volk e

führt wird. Das zeigen auch gerade die Abrüſtungs- Baterlandsverräter von Göntard hat ſerfafutgl 7 averhandlungen auf dem Wiener Kongreß. Wir aber ſeinen Angeſtellten Bulle rjahn auf viebeſerſedigt Verfaſſung Die bürgerlichen Kreiſe e r Braun

caDen wie ſiſcher Hede ſcünig rentes er-ſnn tein Zweiſt darider en en e es der ſelt des Aſuth da ſofelen Aambfen Lacherliger Polnle eher znäht dahin de
dem Ausland See das eigene Land konſpiriert, bis 52 Tote und 242 Schwerverlezte zu verzeichnen Nationalſozialiſten in irgendeiner Form zur Unter

Röhm in die Wüſte geſchickt waren.oder der Angeſtellte, der vielleicht ſeine Angeſtellten ſtügung einer rein bürgerlichen Regierung zu ver
pflicht verletzt hat, um die Ehre ſeines Landes zu T anlaſſen. Ob dieſe Abſichten gelingen, iſt zweifel

Der ſchwule Stabschef ward dem „Moralreiniger“retten. Wir verlangen in der Entſchließung ein Gefängnis für einige RNazir Von den vhaft.
Hitler doch zu umnangenehm. internationales Verbot der Beſtrafung von Ent Nationalſogial die am a aEs beſtätigt ſich, daß der Stabschef Hitlers, der hüllungen über verbotene Rüſtungen, in Burg au v n die önheiten des dritten Sowaz z auch noch. „Der Adelsm al„ſhwule e Reh n dung den Putſchiſten um ſolche Urteile, wie ſie gegen Bullerjahn und Rede v Fee u h e fang von Berg. Markiemn fowert in der eng

t

major Pabſt erſetzt wird. Röhm iſt inzwiſchen gegen viele andere ergangen ſind, in Zukunft un e Gedſtreſen e t. g den „deutſchen Adel in Preußen“ auf, für den
in Urlaub geſchickt worden, von dem er nicht mehr möglich zu machen. Wir wollen laut unſerer Ent vi A ängni Volksentſcheid zu ſtimmen. Hand in Hand mit derim ſein Amt zurnerehren wird. ſhllehang ein ſo grobes Deh von abrhſtung er-lhore S ehe et e er ren geegtrafenſgggge ſeid zu ſa

eine reiche pſychiatriſche Praxis. Seine Profeſſur

Jn Joarne am Genfer See r im Alter gleichzeitig für viele wertvoll werden. ine Von Knton Tſchechow
von 83 Jahren der hervorragende ialhygieniker rien der unbedingten igkeit
und Palugſorſger Auguſt Forel, der Ehrenpräſi wirkten ſich in der ganzen internationalen Recht „Nun iſt's genug. J trinke nie mehr wieder!
dent der Weltliga für Sexualreform. ſprechung aus. Keinesfalls! HöchſteJn der Perſon un Forels hatten ſich die Vor allen Dingen aber führten Forels pſychia werde! Schließlich muß ich ja meinen Pflichten
Eigenſchaften vereinigt, die den großen wſtriſche Arbeiten direkt zur Sexualwiſſenſchaft, zu C ommt man Gehalt, ſo hat man
v chaffen. Er war ungemein fleißig, gründ deren Begründern er zählt. Sein in 16 ren auch ehrlich und S 7ä zu arbeiten, ohne ſicht und dazu voll Jnitiative, Kühnheit und en überſetztes Buch Die ſexuelle re (Forel ſelbſt um Ruhe und Bequemlichkeit zu kümmern.
taſie. Seine Amei e ſind klaſſiſch und ſchrieb als Weſtſchweizer ſowohl deutſch als auch nug des Müßigganges! Man hat ſich gewöhnt,

Frrenanſtalt Burgnölzli bei Zürich gewann er
langt, hier aber werde ich au ritt und Tritt52 als ob der Teufel im Spiel

erſuche Sie, ſich zu en brauſt
Podtjagin auf. „Wenn Sie nicht ſofort aufhören,das Publikum mit Jhrem Geſchrei zu n,ſo werde i ezwungen ſein, Sie auf der n en

Station abzuſetzen und ein Protokoll aufzuneh
men.“

das Gehal da er eranzöſiſch) bahnte den ur Sexualreform in das t umſonſt zu beziehen. Das darf nicht aus dem m. „inen ra enſcen ſoeiner es n merias t s war, ſſein!“ zu behelligen! Hören Sie mal, 227 Sie doch
u und s Thema ist a Nach Erteilung mehrerer ähnlichen Moral u r einem Kranken!“

iner i e predigten empfindet d trolle „Der Herr hat u en begonnen,“e für eine neue e in er Oberlontrolleur Podtjagin ha zu ſchimpf
e e k ein vor n D re e an zu. „Gutr nur kon r Vor bereits nachts. Den weckt er di rauche nicht mehrkämpfer einer via W ben tswiſſenner und S zur Kontrole der er 8. wünſchen

Fahrkart

beim Stationsvorſteher erkundie mee teln die Köpfe und i i nie nene ſo kann ich ja denn Vonrte, bitte rer ſich Podtſagin an Stationsvorſteher als Zeugen
n Wer zweiter einen hageren,] Nächſte Station. Der hat erf Minuten

n.

rundlegend und ein treffendes Beiſpiel des Leit
ruches: „Die Wiſſenſcha iſt nicht um ihrer ſelbſt,

i d a e renu umhüllt, fahren zuſammen,bieten war er bereits vollkommener „Fach ſchütmann“, als daß er nicht auch den n ihre geleierten
Weg geſehen hätte, der in die allgem

ich Soz wurde. Auf zu

führt. ſehnigen Mann, der in einen und ReiſedeckenAufenthalt. Kurz vor der
eingewickelt und von mehreren Polſtern u nivom rotb tiondvo iiſt. „Jhre Fahrkarte, bittel“ Der n h S 7 begleitet. in

en

I

wollen Sie ſo gut ſein!“J ehe n gegen e ner M z W euneur? Mein Gott!“ ſtö er e wendet ſich tjagin an den Kranki i re Mann und g en.Seite ihm en 27 en i hie macht ein weinerl 3 be n Goitl Ich bitte, den Herrn Stationsvorſteher, wenn
und ſteckte dreihundert Franken hinein leide an Rheumatismus, ſchlafe bereits die dritte mir nicht glauben wollen

kam der junge Mann Nacht nicht, habe abſichtlich m eingenom Der Kranke fährt, wie von einer e
Nun fragte aurois men, um einzuſchlafen Und da kommen Sie biſſen, hoch, öffnet die Augen eht ſein t

en mein DByron ge er Fahrkarte! Das iſt Weinen urück.allen?“ unmenſchlich, grau zum und fällt ins Polſter ronde der M willen da Die Ge ch, Monſieur, es iſt ein herrliches Mit lam. n Sie wüßten, wie ſchwer es mir fällt, Gott, oh Gott! Das zweite t ein
elſchaftsort et Ameiſen ſolte als Bei ich es n. Sie inzu dann würden Sie mich nicht mit fol ber Wenn wert e en e x
piel zur Belehrung und Nachfolge für die Men gar i vorſtellen, wie ich au Sie doch Erbarmen mit mirnnt w überlegt, ob beleidi re w S a bein a 5 e Sie können mit dem Herrn Vorſteher ſprechen
d e Wer Sitte, hier nicht zu ſchreien Sie in. Der ar e habe, die Fahrkarte zu verb Schenke! langentehnte Reiſer. die „He Freund „Selbſt in einer nke ſind die Menſchen Das iſt ja nicht Aushalten! Da habenieſert imnte A t die iten und ültig letzten Band. humaner Wi bloß wieder ein! Sie vkarte! Witte kaufe miret h h e ehe gen Mweiten und endgültig es ten Band ſgy e n a u r ine ne

rkwürdig, ich habe das ganze Ausland bereiſt, fünf Karten, nur laſſen Sie

„Jch ſpreche doch deutlich: Jhre Fahrkarte, an t bitte Sie, Herr Herrn



Menſchen ſtehen umher!
Darin offenbart ſich die Not unſerer Zeit, daß

wir an allen Ecken und Enden, auf allen Wegen,
ſolchen Perſonen begegnen, die von dem Härteſten
der Gegenwart, der Arbeitsloſigkeit, be-
troffen ſind und nun müßig abſeits ſtehen. Ueber
all ſehen wir ſie und immer nur als Zuſchauer,
als zur Untätigkeit verdammte Menſchen, die aus

ten Bahnen geworfen wurden, womit Not
und Entbehren einhergeht.

Tagtäglich ſammeln die Gänge und Säle der
Arbeitsämter Hunderte, Tauſende dieſer aus dem
Wirtſchaftsgang Ausgeſchloſſenen. In langen Rei-
hen warten ſie, die Stempelkarte in der Hand, aus
der ſich ihr Schickſal widerſpiegelt. Schweigen iſt
um ſie. Was ſollte es auch immer wieder zu disku-
tieren geben? Ein Tag iſt wie der andere, jede
Stunde iſt ſich gleich, verrinnt träge und hinterläßt
Sorgen und Bitterniſſe.

Die Arbeitsloſen kennen ſich alle am Geſicht,
am Anzug. Nichts ändert ſich. Nur daß die Ge-
ſichter langſam einen anderen Ausdruck annehmen,

müder und freudloſer werden. Die Zeit ſcheint
ſtill zu ſtehen. Eine brutale Macht hat in das große
Getriebe gegriffen, von dem ſie alle ein Teil ge
weſen ſind.

Aendert ſich wirklich nichts Menſchen
ſtehen umher, abſeits des bauenden und ſchaffenden

Lebens! Wieviel ungenützte Kräfte verſiechen, wie
viel Werte mindern ſich, wieviel ſtrebender Men
ſchengeiſt wird ſeiner ahren Beſtimmung ent
zogen? Wie viele Pläne und Lebensziele werden
geopfert, müſſen geopfert werden? Wie viele Ge
danken erlahmen, wieviel Daſeinsfreude geht un
wiederbringlich dahin, wieviel Glück, wieviel Zu
friedenheit wird zerſtört?

Menſchen ſtehen umher, gedankenſchwer, mit
drückender Reſignation in ſich verſunken. Es wird
aber einmal nicht mehr ſo ſein!

Der Fahlungsverkehr ab Mittwoch
Der Reſt dieſer Wo

et wird, dadurch gekennzei
r regelmäßige Lohn. und

reits Zuſtehenden u mittel noch die
es Monatsendes hinzu-forderungen

treten. Es erſchien daher nicht ratſam, darüber
für die nächſten Tage eine umfangreichere

Auflockerung des bisherigen Zahlungsverkehrs vorzunehmen. Die im du des Dienstags bekannt

ardene Verordnung der Reichsregierung ſieht
aher nur unweſentliche Erhöhungen der

zahlbaren Beträge vor. Die beteiligten Stellen
wollen dafür ſorgen, daß von Mitte der nächſten

an die Wiederaufnahme eines normalen
Zahlungsverkehrs eintritt.

Geheimnisvoller Todesfall
Unbekannter erſchoſſen aufgefunden.

Am Dienstagnacht gegen 23 Uhr hat ſich ein
unbekannter Menſch in den e an der Hagen-
ſtraße erſchoſſen. Die Perſönlichkeit des Toten iſt
noch nicht bekannt. Der Mann iſt anſcheinend von
auswärts nach Halle zugereiſt. Papiere oder ſonſtige
Hinweiſe, die auf ſeine Perſönlichkeit ſchließen laſ
ſen könnten, ſcheint der Mann vor der Tat beſeitigt
zu haben. Beſchreibung: Etwa 40 bis 45 Jahre
alt, 165 bis 170 Zentimeter groß, hat ziemlich kah
len Kopf. Kleidung: Dunkelbraunen Jackettanzug,
vbraune hohe Schnürſchuhe, dunklen Filzhut, weißes
Oberhemd, geſtreiften Selbſtbinder. Der Tot führt
eine ſchwarze Hornbrille in einem ſchwarzen Etui
mit der Firma „Fritz Saran, Halberſtadt“ bei ſich.

Wer über die Perſönlichkeit des Toten nähere
Angaben machen kann, wird gebeten, ſich bei der
Kriminaldirektion, Zimmer 62, zu melden.

Was die Angſt gebiert
Der Hauſſe der Angſtverläufe in den Geſchäften

folgte in den letzten Tagen eine Hauſſe im
Ankauf von Grundſtücken. So mancher.
der ſein Geld ſicherſtellen wollte, hat z. B. an der
Peripherie Berlins Grund und Boden erworben.

Die Spargroſchen, die auf dieſe Weiſe
erettet werden ſollten, ſind zum hinaus geworfen. Im letzten Halbjahr ſind

nicht weniger als 30 000 Menſchen aus Berlin ab

ernee Der r aufs n dorausſicht nach ganz allgemein zunehmen. Unterieſen en iſt ein Grundſtückserwerb im
Randgebiet der Großſtädte ein mehr als gewagtes
Experiment.

Arbeiter, vergeudet nicht eure Spargroſchen!

Anheil konnte angerichtet werden!
rn vormittag bemerkte ein Polizeibeamtera Großen Berlin einen elfjährigen üler,

der mit einer Doſe ſpielte, die ſich r als ein
ner Trommelrevolver herausſtellte. Der Be
nahm ihm das gefährliche Spielzeug weg.

Milchprüfungen

net, daß zu den
alte zahlnngen

An

MolkereiLehr und Verſuchsanſtalt Halle.r n e der Volkskraft, einilch iſt eine Quellbin. De hwertige abe
Nahrungsmittel. Milch wirdvon e mhefen gewonnen u

t leicht verder

iſt wie amtrich mit

be

täglich auf Tauſenden
nd wird von Hundert-

tanſenden getrunken. Den Wohlgeſchmack und die

Güte der Milch auf ihrem oft langen Wege vomBauernhof bis zum Verbraucher t iſt das
Bemühen vieler Landwirte und Molkereien.

Der Verband landwirtſchaftlicher Genoſſen
en (Halle) hat auf dem Wege der Selbſthilfe

urch ſeine MolkereiLehr und Verſuchsanſtalt ſeit
einem Jahre elmäßig Milch prüfungenür Molkereien arhalten laſſen, bei denen nicht nur

charfe Geſchmacksprüfungen ſtattfinden, ſondern
auch die im Intereſſe einer allgemeinen Hygiene
erforderlichen chemiſchen, phyſikaliſchen und bak-
teriologiſchen Kontrollen angeſtellt werden. Bisher
ſind es Molkereien, darunter faſt alle Molke

Mittwoch, den 29. Juli

reien, die Halle mit Friſchmilch beliefern, welche

Ein so Fuß ol!

Halle, den 28. Juli.
Das neue Heim der Allgemeinen Orts-

krankenkaſſe Halle am RobertFranzRing
iſt es in ſeinem Außen- wie Jnnenbau voll-
endet. Die letzten Arbeiten an dem Bau
außen: die gärtneriſche Geſtaltung der nächſten
Umgebung, innen: die Ausgeſtaltung der großen
Kaſſenh mit Mobiliar ſind in den letzten
Tagen fertig geworden. Das Gebäude iſt be
zugsfertig und der Umzug der Verwal
tung der AOK. aus dem alten in das neue Ge
bäude wird Anfang bis Mitte Auguſt vor ſich

gehen.
gung derHer Ortskrankenkaſſenbau iſt in letz-
ter Zeit G
lichkeit geweſen.
keit davon, daß der Bau in der heutigen Notzeit
nicht nötig geweſen wäre und behauptete
ſogar, daß enorme Bauüberſchreitungen gemacht
worden ſeien.

Alles natürlich, di ves na n i ſe erſicherung
Was iſt wahr

Ein großer moderner Zweckbau iſt
entſtanden, der für Halle bedeutenden repräſenta-
tiven Wert hat. Aber der Neubau war vor allem
eine Notwendigkeit. Sicher hätte man damals ber
Verhältniſſen, wie ſie heute ſind, den Bau auf
geſchoben. Als man ihn jedoch 1928 beſchloß
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Das neue Heim der AOK. vollendet
Einzug der Verwaltung im Auguſt Verlogene Hetzgerüchte
Ein Bau der Zweckmäßigkeit und Schönheit

die ſtrahlungsſicher von den

monatlich einmal ihre Milch zu dieſer Prüfung
einſenden.

Zu der vor wenigen Tagen abgehaltenen
12. Milchprüfung waren wiederum 57 Pro-
ben aus allen Teilen der Provinz Sachſen und
des Landes Anhalt eingeſchickt worden, und zwar:
51 eben paſteuriſierte Milch und 6 Proben Roh
milch.

Dieſe ſtrengen Qualitätsprüfungen, denen ſich
die Molkereien freiwillig unterſtellen, kommen
bereits den h des am 1. Januar 1932
in Kraft tretenden ilchgeſetzes entgegen
und dienen damit auch den Anſprüchen und Er
wartungen der Verbraucherſchaft.

einen Gang durch das neue
Verwaltungsgebäude

machen, um zu wiſſen, was für dieſen Preis ge-
ſchaffen wurde. Das neue Ortskrankenkaſſen
gebäude iſt nur zu einem Teil Verwaltungs-
gebäude, zum andern iſt es Jnſtituts-
gebäude und dient der Heilbehandlung
der Mitglieder. Beide Teile, die äußerlich auch
voneinander getrennt erſcheinen, ſind durch ein
großes Treppenhaus miteinander verbunden,
das ſich auch äußerlich markiert.

Das nach dem RobertFranzRing zu gelegene
nſtitutsgebäude iſt drei Stockwerke hoch.
m Erdgeſchoß wird ſich die Zahntechnik ein

richten, während im erſten Stock in ſchalldicht ab

geſchloſſenen die h eint7 wird. Das zweite Stock wird vor allem das
iagnoſtiſche Jnſtitut und die Zimmer der

Aerzte aufnehmen. Das dritte Stockwerk bleibt in
ſeiner Geſamtheit der Röntgenabteilung,

übrigen Räumen ab
geteilt iſt, vorbehalten. Se e

Der geſamte Jnſtitutsbau wird aber noch nicht
gleich bezogen.

Man will zunächſt das Verwaltungs-
Wie beziehen. Dieſer zweiſtöckige, nach da

arbaroſſabrücke zu gelegene Gebäudeteil, zu dem
eit ſehr wirkungsvolles Portal führt, wird von der
großen Kaſſenhalle, deren Boden und Decke
aus Glas beſtehen, beherrſcht. Jn den oberen
Stockwerken befinden ſich, getrennt vom großen
Publikumsverkehr, die Zimmer der Beamten, der
Direktion und ein größeres Konferenzzimmer.

gweckmäßigkeit und Schönheit

eigt der Bau in ſeinem Jnnern wie in ſeinem
eußern. Durch die Verwendung der Eiſenkon

ſtruktion wurde der Rundbau ermöglicht, der
dem ganzen Gebäudekomplex eine gewiſſe Leichtig
keit verleiht und ihn ſich der hof ſanft an
chmiegen läßt. Die fenſterreiche Faſſade, die
as ganze Jnnere des Gebäudes in Licht hüllt,

und ihn im Juli 1929 begann, erlebte die deutſche

Scheinkonjunktur, die leider die geſamte deutſche
Wirtſchaft ſchwer betrog. Dazu waten

die Verhältniſſe in der Kl. Klausſtraße und inder r lin für die Angeſtellten der
AOK. wie für die Mitglieder nnerträglich

Der Ausſchuß der AOK. hatte ſeit Jahren auf eine

neießlich zu dem u. r enanſchlag füre vom Architetten Knauthe geführten Neubau

betrug zunächſt 996 000 Mk. da man aber dem
Jnſtitutsgebäude ein Stockwerk mehr geben
wollte bzw. mußte, ergab der Koſtenanſchlag

liches 1 035 000 Mk. Heute kann die Verwaltung der
AOK. mit Befriedigung feſtſtellen, daß der Koſten
anſchlag trotz der ſchweren Wirtſchaftskriſe einge

Wirtſchaft gerade die letzten Segnungen einer

ch Gebäudes u

hat in der Linie wie in der Verkleidung eine ſehr

n

n.

gediegene Note. uſterrahmen. und Sockel ſind

aus gebranntem n, die dazwiſchen liegenden
lächen aus grauem Walzglas. Aus der Zweck
aftigkeit des Baues erwuchs hier in Ver
indung mit einer grazilen Eingliederung in die

Landſchaft die architektoniſche Schönheit des Ge
bäudes.

In Würdigung des architektoniſchen Wertes des
der Tatſache, daß die Gründungs-

arbeiten ja beſondere wierigkeiten boten (be
kanntlich ruht der Bau auf 150 Betonpfählen),
kann man ſich nur freuen, daß der Koſten
anſchlag eingehalten wurde.

Wir ſind überzeugt, wenn dieſes neue Orts-
krankenkaſſengebäude erſt mit all ſeinen Einrich
tungen voll in Betrieb iſt, werden die Mitglieder
der AOK. recht bald empfinden, was hier Segens

Vie wieder Krieg!
L ver aufsDaß Suken l f.
Als Wunden ſchlagen iſt.

Die Frauengruppe der SPD. ver
anſtaltet am 1, Auguſt, dem 17. Jahrestage des
Kriegsausbruches, im kleinen Saale des „Volks
parks“ eine Frauenkundgebung gegen
den Krieg. Es wird erwartet, daß ſich die Ge
noſſinnen und Genoſſen vollgählig an der Kund
gebung beteiligen. Das Programm ſieht muſika
liſche Darbietungen und Regitationen vor. Die
Worte zur Feier ſpricht Genoſſin Schob.
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Eine üble Hausbewohnerin
Wer weiß Rat? Sie iſt aufdringlich und frech

geworden. Man kann ihr hundertmal ſagen: Geh
S Darauf hört ſie gar nicht. Dickfällig und ge
fräßig kommt ſie immer wieder. Sie iſt ſo nioder-
trächtig, ſelbſt eine g Geduld ſtändig auf
die Probe zu ſtellen. So riecht die unausſtehliche
Hausbewohnrin, die im ſchwülen Spätſommer eine
gexadezu hyſteriſche Aufdringlichkeit entwickelt

Zur Aufklärung: Dieſe „Sie“ iſt ein Haustier
mit einem Rüſſel, allerdings kein Elefant. Der
Sachſe ſagt „Flieche“. Sie gehört zur Familie der
Zweiflügler, legt walzenförmige Eier in Klümpchen
von 60 bis 70 Stück auf Käſe, Fleiſch und ſonſtige
Eßwaren, aus denen nach zwölf Stunden die Larven

rvorkriechen (aus den Eiern), was ſehr e

Meſſer,

t iſt. Außer auf ſchnelle Vermehrung hat ſie es

auf nackte Arme, Hinterköpfe und Naſen
ſpitzen abgeſehen.

Sie läßt ſich ebenſowenig verſcheuchen wie eine
fie Jdee. Es t durchaus möglich, daß ſie es noch
zum Filmſtar bringt, wie ihre Kollegin, die be
rühmte „Biene Maja“. Alle Vorausſetzungen ſind
dafür da, nachdem Herbert Eulenberg die Fliege
„Kathinka“ berühmt gemacht hat. An einer inter
eſſanten Stelle dieſes Fliegenromans errötet eine
zarte, bildſchöne Prinzeſſin und ruft erſchrocken:
„Juſſuf, eine e ſchaut uns zu!“ Das paſſiert
nicht nur im m, ſondern überall, z. B. bei ge
heimen Miniſterkonferenzen, verſchwiegenen Rendez-
vous und hinter verſchloſſenen w. „Flie-
r r uns zu!“ nun ſie erzählen würden

s hieße erſt ihre Frechheit auf die Spitze treiben!
Sſſſſ ärgerlich ſummt wieder eine am Fliegen
fänger. Aber die Geriſſenen kriechen auch nicht mehr
auf dieſen Leim.

Für 20 Mark mit der Eiſenbahn
Für einen veis von 20 Mark würde man
in Deutſchland von Berlin bis Marienbad
(593 Kilometer), in der iz von Berlin bis
Bayreuth (409 Kilometer), in nd von Ber
lin bis imar (249 Kilometer), in Jtalien von
Berlin bis g Kilometer), in Frankreich
von Berlin bis nd (00 Kilometer), in
Oeſterreich von Berlin bis Baden-Baden (720
K er in von Berlin bis e (915

ometeér), in Ungarn von Berlin bis Budapeſt
1005 Kilometer), in Amerika von Berlin bis

mnitz (211 Kilometer) gelangen können.
Amerika iſt alſo das teuerſte, Ungarn das

billigſte Land hinſichtlich der Fahrpreiſe. Deutſch
land ſteht im Verhältnis zu den übrigen Ländern
noch in Mitte.
Ein Fahrraddieb feſtgenommen

des geſtrigen s erſchien ein 24jäh her neten bei einem Trödler und wollte

ein rrad verkaufen, das er nach ſeinen An
in Prag erworben

t nnahm W er ſele daß das Rade vorher in S worden war.
Der Mann war ſchon lange arbeitslos.

Erbeitsſtätte und Wohnor

Lang iſt der Weg! Eine Unterſuchung desStatiſtſchen Reichsamts über „Die Pendel-

wande rung im mitteldeutſchen Jn
duſtriegebiet“ gibt ein Bild von der en
zwiſchengemeindlichen Verflechtung des Arbeits
marktes eines n Wirtſchaftsgebietes. Von
den 20 wicht c Gemeinden weiſt
ein Viertel geidrigs ſtarke tägliche Abwan
derung und ſtarke tägliche Zuwanderung an Ar-
beitnehmern auf. Jnsgeſamt hatte etwa jeder

Wegugeren
auswärtigen zurückzulegen.

Flucht in die Anzure
Der Naziſchläger Krickemeyer, wie ſein

reund Jähnert einer der gefährlichſten Bur
chen unter den halliſchen a euzlern, hat einen
endloſen Prozeß wegen Widerſtands und verſchie
et erſten Der Pone ſobebt ſekrwart
verübte, laufen. r webt gegenwärtigvor der Vuhne mann Kummer. Er wurde
eſtern erneut vertagt, um einen Arzt darüber zu
ven, ob ſeine Gewalttätigkeiten

in einer Art Krämpfeanfall ht. Erſtamme aus einer Trinkerfamilie und krank.
Wir würden uns nicht wundern, wenn der

alten worden iſt. Man muß aber reiches geſchaffen worden iſt. Mann für ſeine Roheiten ſtraflos ausginge.
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Seit n Jahren kämpfen die eS n Welt gefundhe ineFremzen Surhen- und le ivor legt undm das Geſchi
n die Induſtrier r einem eräuſchlos e n

a h

n von Arbeitern, Millionen von

di Wo eer ander in n ſchallundichten
nen, leiden unter dem zermürbenden a

der modernen Großſtadt. Daß a Deto
nationen, daß anhaltende ſtärkere Lär nTrommei nungen und ſchließli W
heit führen können, iſt freilich bekannt, aber auch Vo
der dauernde Straße hen und uslärm führt zu h

t iert, in den Büros h dier n des erbeten i zörig gewordene Taxichauffeure, Keſſelarbeiter u ibmaſchine“ ihren Ei en. uKieler ſind keine Seltenheit, und auch geringere r wo e ihre Na
Schädigungsgrade laſſen i nachweiſen; wie u S rchtete Lä em. in
Schlafſtörungen durch nächtliche Geräuſche, R iskreter 775 Kugelſtörungen der Kranken und Alten und der auf n
e angewieſenen zahlloſen Nachtarbeiter

Großſtad

RNachbarn, die man nicht höet
Kampf dem Lärm, ſagen dethalb diedie Techniker, die Geſundheitsämter der Städte

Aber wie? In Berlin gibt es d
I Liga und einer der 5 recher in genden Einfluß uBiehle von der Techniſchen Seu in vele ſt- v Leiſtungsfähigkeit klar m

ene Sache wa erſt Vadenten

3 „Roten c

m eran n S
Arbeitern, die

Le en von dern deuen t die
n die Holzkugel einer Gummi

r e Ohrfeige:

e e ewollen, wird dert einen Weg r m r
und damit Deutſchland von demonen r vord u re und von de e Fluche des Marxzismus zugliedert hat. Sir will vor allem die abe löſen: jan der de Merken die kommunkſtiſchen Arbeiterwie bekämpfe ich den Hauslarm Gphe er weſentlich w. immer noch nicht, welch e Rolle die komdieſer Abteilung macht mit neuen Mitteln r bewälti et muniſtiſche Poneieiung ſpielte

Lärmminderun rn Man ſieht in grohen wurdenSchräken, Pr llifolierender uſtofſe aus und fehlerhafter erledigt. S au
Kork, yreßlem u und Fil Lärm aifliern zunächſt e ächſt in Leſton von e
denen a Degen zu Fußböden des er a äng wen un ſtärkerere en e ehrk r dank rn re che Verſuche in der h
mit nur fünf Prozen oſten ein Hau vollſchalkdicht bauen kann. Wenn man im Neu bei einem plötzlich einſetenden lauten Geräuſch die

ur Zeit noch jedes Wort verſtehen kann, das Pulskurven des bis zur vierfachen Höhedie die eher über, unter und ghnt ſprechen, ausſchlugen. Die hrmaßnahmen gegen den
ſo ſoll in Zukunft kein Geräuſch mehr von Woh Arbeitslärm des Jnſtituts für ſindnung zu Sern dringen. en weh n de ufla le dcielen der Wutterſchutz durch Anbringung einer P ſernarn oder auf
Eaßt keine Türen ſprechen e a e e e 24 Geſetz ber die Seſhäftieng vor und nach net Aanderole anpgvse J weder Riederkunft vom 10. Jl 1927 verbietet in. Einbruch auf den t J der

Es gibt auch keinen geſtörten Mittagsſchlaf W einem Material, führen zur die Kündigung einer Arbeitnehmexin in einem ne Dienstag wurde bie dem Univer
mehr, denn die Modelle von Türpuffern, die man Minderung des Betriebslärms in der Fabrik. itraum von ſechs Wochen vor dis ſechs Wochen eingeb ſtahlen

nach der Riederkunft. Das Reisegeric legt in ſous dem im Werte vonier gezeigt bekommt, verhindern das Türen Der „Füſternde Söwe einer Entſcheidung vom April 1 dieſe Vor etwa 150 Mark.6 chlagen. engen und rauſchen, weil alle ne ſo uiert] „Die Antilärmer“ haben auch Material über dieſſchrift dahin aus o während der Schu ſt auch Wo iſt Nr. 21 89427 Ende voriger
ſein werden daß die Waſſerſtauung künftighin gärmbekämpfung in anderen La benmeit ei t Ablauf der iſt wirkſam wer W vermutlich am Sonnabend, iſt aus dem
u Stühle und Schränke ſchließlich el blichith der m e ine e ausgeſprochen San ihn Am Kirchtor ein Mikroſkopſolierende Unterlagen aus Filz. Der Schrecken geht, das tärmende Nietverfahren e dege werden könne eck des des ſei, e Nr. 21854 geſtohlen worden. Falls dies r
aller Mietskaſernenbewohner aber waren von r n zu Sie auch, die 4
die Klaviere. Uebende Klavier oder gar u wahr e T d ezhrin ene Bennkuyrhns der Mnteer 7 in e h n

nmin helle Verzweiflung verſetzen. Auch da Löwen wur J i J. e r e l des Gewerdemedizinglratesu Biehl r r Provinz e in r z zgen r r e a e erſt a a S t i b g u ſt am 7. und a bis 19 Vhr
e a h S 1165/116 e Iz Lärm n Jene in Mene T n amm S t u du h

es Leben zu erkennbar der Kruſte (Rinde) durch Eindrüchen et e t o 77
hen nen Fieiſen, der h 2 t v eines in die Oberfläche des Teiges oder erk Mimi veeiy in t. u Aette t t

Summiabſähe, Gummwiſohlen. Bi g. Gummi Bieder, Große Steinſtraß nſtrahe und Brberſtrahe Nähe Markyy.

ilde d. e r P er e Be a i ver h e fürbowaewg und im auen fehlt jedes rmMNarl Schröder le Auge n ſie be i dem ann Dinge. e en, was ſie wert ſind, undtief in den ſbbhlen; bei Hilde ſtehen ſie groß und übrigen: Hände weg!
blan? im Geſicht. Ein ſilbernes Leuchten über Eine Weile war es g Spenge Dann r er

Lippen und lachenden S Zähnen. Hilde kennengelernt
er Marßert Wann wollen wir heiraten, Hilded“ über den Haufen eworfen dir war ein ma

e e enCopyright 1931 by Der Bücherkreis GmbH., Berlin. Einſam ſtehen ſie nebeneinander. et r w ualeig. da un San n ſa die Vemein
29) Nachdruck verboten un e ſind ruhig und zugleich voll fliegender Ich magh keinen Spaß, Hilde.“ be Nit dem ten vie e ſie ihn geyact Dann

e e en er ſetten ſich auf die Decke m n e Dihſſoren
h den. t e e n n r ehe e z dir Wenig ſeinen e e e e nhingebungsvoll. Es war ein ſo ſchöner T ue et e e e u et e t Feertreteie ſchlie wi ie dur r hinaustreten über die matt erleuchtete eiſisge in das en e Wuf r Wenn aber nicht iſt i V en er e Ende einer Fahrt ine ſie ch zu ihm

hogremer zwiſchen Stämmen und buſchigem Unter ritz iſt ruhig. Kein Muskel zittert Ent gangen. Er braucht eine Frau; er kann ſie nichter die a Jahrela t er mit einem Waren du mich liebhaben können, Martin
a e t zu denken, ſich anzu 5 das e aus ſeinem Verrleb verkehrt. Anfangs mee Märchen

n e e e e n d n rehinein. Hin u e S r r en n. war immer tieere Zate w Es war ihmr Es iſt nur ein leichtes Streifen. Doch ander u r(geebns et offen erklärte T vo ſebebt. Er ſpricht kein Wort. Nur den und väche h San t en viereRat des amnet Arche ter ſhet Ten s Sie adnen, aber r ge let 5e. Aber ſe war nicht
eleg. Sie heben imgeri ſtarr geradeaus, z er Seit dig den Etenmen le nur die eine re m We t n ſie Iachte nmr; tat ſf und u h liebten.

e er Aufmerkſamkeit n das ſchwei Er der vie Seirat gewollt. Gezaudert nur, wer e. h Liebe.
ſparen da Küche t

Als einige Stunden ter nge Menſ S gehören wir ganz und für immer e bie feier Künett a er Von Hei. „Wir wollen n t d e hen reden als nötig

dem Waldrand ſich nähern neben der ſammen!“ h die Rede n, auch t von iſt. Worte zerſtörenn Chauſſee hat die Welt ſich Sie ar enger an n Martin war a Lele7 3 Martin t ar Jra
ändert Woche er eingeſehen: esEindringlich empfinden beide die Abendlichkeit Meiner L nicht w a J S. L chen wle Hilde er richtiger auch erkannte, alsder Natur. Drüben zeichnen eine Reihe Lichtpunkte ein ſchluchzender Aufſchrei. zum Stehdiden jemand mit gebrächt, den er ſie bisher erkannt hatte.

nan im intge n nach a Me r el h den T e i ehe eZwei andere hungen etwa ü nSchnaufer atmet die Stille der Nacht. Es ſt alles 28 l T ung beide ws an ein eiwas das man nicht gerne r
ſo leicht und alles ſo ſchwer. die Finger rinnen rtin Jan an einen Blick auf den Mann geworfen Das i rs geworden im Umit Kavaliertaſchentu er gen e offen aus, was F eZwei Menſchen erfüllten, was ſie erfüllen muß bie e ſ geet ſt h e will. Anfangs et er oft ein rten. Sie ſind jung und reif und geſund. Aberdie Geſellſchaft in der ſie leben, iſt alt und un Man t

er a er noch geſchwankt,lächelt, wie ein Lehrer vor einemeſund. Die Zeit ihrer Reife iſt längſt vorüber ihnen r t W. los er a n 6 i. d in V e ſchlagen Schüler:; bald aber hat er
orbei die Tage, als ſie geſunden Samen r e und glücklich W S n v er tte ſich aber Jedes neue Erlebnis mit
en en We du hlhri ge bie geit r h wen n be e den t r a h eei e en r andelt n en. Sie eſerGlieder. r flackert die n das iſt Wir ehe n geren war ein e e hinter Seite ſehen in forſcher dront

aber
dem er den Eue; zuglei te, tückiſche Grau- ander wande e ſen, dann war alles ber. Die reden aneinander vorbei.wetter zieht bereut W e We n kleiner Schritt nur enr junge Menſchen kamen aus der Geſell Aus Wolken und Wirbel l bau er ſich geſtanden, ver Schuddigere zu Zu und e
ſchaft n in Wald und Waſſer einmal näch Der Gedanke aber an ſchw bel zu ſein. Fot die angebetete Göttin gen
tens im Mai ſie kommen zurück aus dem Walde bedrückt W ein tapferes zu ihr und was er von ihr ver gleich aber ſchmutzigezurück in ihre Geſellſchaft; alles iſt anders Eben kammen ſie aus dem 44 beide kräflangt, wäre nan W geweſen. Er Br immer wertiges Weſen von Ratur.

tige Schwimmer und ſchöne Menſchengeſtalten. l nur eins geſucht. Alles Drum und Dran wäre (ortſetzung wigi
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Gö
Als auf dem Hamburger überſteigerten Machtbewußt der evor drei Jahren die r r Han Sanone Mit h er e hat

tiſierung der Wirtſchaft erhoben wurde, ſich in den letzten Monaten geoffenbart, daß
vryeichnete das Srehunternehmertum dieſe Parole ekgunſt r r ä

nduſtrie- un andelsmagnatenr g, den früheren politiſchen Machthabern kaum
nehmertum in ſeiner Tege wie in ſeinen nachſtehen. So iſt auf den verſchiedenſten Tagun

und

Fachorgauen gegen dieſe Forderung der Gewerk
ſchaften Sturm fen und ſtets wurde als die W

gen der deutſchen Induſtrie in der jüngſten Zeit
immer wieder darauf hingewieſen worden, daß

ts demokratie die angebliche Todſünde
Hauptbeweis für die Unmöglichkeit der Wirtſchafts der Demokratie, nämlich die Angſt vor der Verant
demokratie auf angeblich ungehenerliche Mißſtä nde wortung verewi werde; Verantwortung gebe es
in der öffentlichen Wirtſchaft der Gemeinde nhnur in den Kreiſen der privaten Wirtſchaftsführer.
verwieſen.

ße G
Es iſt daher verftändlich, wenn die

merung, die ſeit dem Nord
Wir fragen uns heute:

Wo war denn diefez Verantwortungsgefühlgro
wollekrach einſetzte, vor allem in den Kreiſen gegenüber der deutſchen Wirtſchaft und gegenüber
der Gemeinde und Staatsarbeiter, ein ſtarkes Echo
ausgelöſt hat. Eine Stimme aus dieſem Echo bie
tet felgende uns aus dem Geſamtverband
zugegangene Beleuchtung des wirtſchaftsdemokrati
ſchen Kampfes:

Gemeſſen an den g. in der Privat
wirtſchaft, verſchwinden alle Mißerfolge oder Fehl

tionen der hen Wirtſchaft. Jedenfalls
iſt zunächſt der Teil der Wirtſchaftsdemokratie, der

influ Anhekeh des demokratiſchen Staates
auf die Privatwirtſchaft fordert, zu einer Not
wendigkeit geworden. Die breiteſte Oeffent
lichkeit hat heute Verſtändnis dafür, daß

die Wirtſchaft keine Privatangelegenheit ein
zelner Unternehmer mehr ſein kann.

Das Volk hat ja in den letzten Wochen und Mo
naten nur allzu deutlich geſehen, in wie enger Ver
bindung Staat und Wirtſchaft miteinander ſtehen.
Es konnte feſtſtellen, daß die Handlungen und fung einer

ſtärkſte und ſozialen Reaktion“, weder amtliche Förderung
ftslage des Lohndrucks noch öffentliche Organiſiterung von

Maßnahmen privater Wirtſchaftsführer
Auswirkungen nicht allein auf die Wirtſcha
des Staates, ſondern auch auf die politiſche Ent
wicklung haben. Kein Wunder alſo, wenn die
Forderung der Gewerkſchaften, das Wirtſchafts
gebaren der privaten Unternehmer einer ſchärferen
ſtaatlichen Kontrolle zu unterziehen, vielfach
Zuſtimmung auslöſte. Das Volk empfindet es als
unerträglichen Zuſtand, daß der Staat
die kataſtrophalen Auswirkungen der Unfähigkeit
oder der verbrecheriſchen Neigungen einzelner pri-
vater Wirtſchaftsführer mit all ihren politiſchen, Reichsarbeitsblatt (Heft Nr. 21) eine

olgen auf ſich wort zur Verordnung über die Förderung des
nehmen ſoll, ohne die Möglichkeit zu haben, von Freiwilligen Arbeitsdienſtes veröffentlicht.
wirtſchaftlichen und finanziellen

ſich du die Tätigkeit dieſer Wirtſchaft ſchärfer als
bisher kontrollieren zu können.

Wirtſchaft und Staat ſind auſ Gedeih und
Verderb miteina verbunden.

Der Staat iſt nicht mehr nur der Nachtwächter für

a vie L und dietirſchaft iſt über Stand rein privatwirt
chaftlicher Lebensäußerungen längſt hinausgewach-
en. Die Wirtſchaft beeinflußt den Staat in allen der

ſeinen innen- und außenpolitiſchen Maßnahmen.
Die ungeheure Kriſe dieſer Tage e dies über
deutlich auch dem einfachſten

dem deutſchen Volk in den letzten Monaten und
ahren bei den ungeheuren Zuſammen
rüchen großer p irtſchaftlicher Unterneh

mungen und Konzerne? Wir fragen wo war
denn das J r ühl für die Notwen

Staates gerade indigkeiten der Wirtſchaft u

Was iſt er nicht
Was iſt der Freiwillige Arbeitsdienſt nicht

Er iſt weder Arbeitszwang noch modernez Sklaven
tum, nicht Soldatenſpielerei und nicht die Schaf

„Prätorianergarde der wirtſchaftlichen

Streikbrechern noch ſchugzloſe Ausbeutung der Ar
beitskraſt.“

Dieſe Definition des Freiwilligen Arbeits
dienſtes nach der negativen Seite hat in ge
wiſſem Sinne offiziellen Charakter.
Sie ſtammt von Ohbesrregierungsrat Benda
(Berlin), der in dem ſoeben erſchienenen neueſten

Art Geleit

Freiwilligkeit des Arbeitsdienſtes.

ann im Volke. Er ſagt: „Nichts kennzeichnet beſſer die Verwirrung
Ueberläßt der Staat die wirtſchaftlichen Entſchei- der Begriffe als das Wort von der „Freiwilligen
dungen re Kontrolle den ſogenannten
ſchafts, Führern“, dann muß das zum Zuſam-
menbruch, zu Bürgerkrieg und zur Aus-
lieferung h in d e wenier allmächtiger Wirtſchaftskapitäne führen.

Mehr als hundert Jahre hat das deutſche Volk,
zunächſt das deutſche Bürgertum, und ſeit mehr als
einem Menſchenalter die Arbeiterſchaft um den
Gedanken der politiſchen Demokratie ge
kämpft. Maßgebend war dabei der Geſichtspunkt,
daß die Entſcheidung über die ſtaatlichen Notwen
digkeiten nicht in die Hände einzelner Perſonen
(der Monarchen) gelegt werden darf. Der Welt
krieg mit ſeinen furchtbaren Auswirkungen hat dem
deutſchen Vol die Richtigkeit dieſer demokratiſchen
Forderung beſtätigt. Die Staatsumwälzung brachte
die politiſche Demokratie. Sie iſt heute nach mehr
als zehnjährigem Beſtehen

von zwei Seiten bedroht:

irt Arbeitsdienſt pflicht“, das in letzter Zeit des
öfteren zu leſen war. Sie iſt freiwillig im Be
ginn; niemand hat Nachteile vom Arbeitsamt zu
gewärtigen, wenn er ihr fernbleibt; jeder dann ſich
die Arbeit frei auswählen, die ihm liegt. Frei
willig in der Fortſetzung: Wem die Arbeit nicht zu
ſagt, wer mit Unterkunft oder Verpflegung nicht
zufrieden iſt, wem die Kameraden nicht paſſen,
oder wer ſonſt Gründe zur Abwehr hat, kann fort
gehen, ohne daß das Arbeitsamt ihm Schwierig
keiten bereitet. Hier liegt ein grundlegender Unter
ſchied nicht nur gegenüber der Arbeitsdienſtpflicht,
ſondern auch gegenüber der Pflichtarbeit, die die
Unterſtützung an die Bedingung knüpft, daß der
Unterſtützte gemeinnützige zuſätzliche Arbeit leiſtet,
aber auch gegenüber der N vbeit, die der
Unterſtützte bei Strafe des Unterſtützungsverluſtes

Politiſch von der Rechten und von der
äußerſten Linken, wirtſchaftlich von dem

annehmen muß, wenn nicht einer der beſonderen
geſetzlichen Ablehnungsgründe gegeben iſt.“

Die Wahl zum Gewerkſchafts Kongreß
im Metallarbeilerverband Bezirk Halle

bw noch einige Wahlreſultate ausſtehen,tung on das Ergebnis der Wahl zum
werkſchafts- Kongreß im DMV. für den Bezirkd gelten. Es wurden e
hen i S Davon haben erhalten:

Donath (Deſſau 4617 Stimmen
Rößler (Halle) 4549

rtung (Schönebeck) 3893 n
orchers (Zerbſt) 3301

Lebbin (Bitterfeld) 2078
König (Halle) 1520
Mittermüller (Eilenb.) 1296
Steyer (Allſtedt) 975 tungültig 363it gelten die drei erſtgenannten Funktio-uäre V Hewählt. Die Kommuniſten aller

Schattierungen haben ſich überall, wo ſie die Mög
lichkeit dazu hatten, die größte pri eben,
durch mündliche Agitation, durch Flugblätter,
Handzettel und Wahlplakate, durch Lüge und Ver
leumdung ihre Anhänger mobil zu machen in dem
Glauben, weil ſie ihre Stimme nur einem Kan
didaten geben, und weil eine Stimmenzerteilung
bei den ſieben Kandidaten der Amſterdamer Rich
tung in Erſcheinung trat, einen rfolg davonzu
tragen. Statt deſſen gelang es König (Halle)
von den abgegebenen 8910 Stimmen nur 1520 zu
bekommen. Dieſe

Ge fach feſtgeſ

Stimmen ſind obendvein auch

niſtiſchen Richtung zu bezei
t worden,

Amſterdamer Richtung Kön
wählt haben, da es die ſoz
arbeiter unterlaſſen haben,
Agitation wie die Kom zu
ſich lediglich auf einige Mitteilungen in der Preſſe
beſchränkt hatten.

ie Wahlbeteiligung war verhältnis-
mäßig ſtark. Sie betrug da die Verwaltung
Magdeburg mit über 15 000 Mitgliedern als ſelb
ſtändige hlabteilung in Frage kam, 19,5 Pro
zent. Mit den noch fehlenden lvreſultaten wird
die Wahlbeteiligung rund 20 Prozent betragen.
Dieſe Wahlbeteiligung zeugt von der regen An
teilnahme der Mitglieder des DMV. am Ge
werkſchaftskongreß.

Wir haben am Montag zum Ausdruck gebracht,
daß König wahrſcheinlich 800 Stimmen auf ſich
vereinigen würde. Es lagen bis dahin nur wenige
Wahlergebniſſe vor, die Wahlbeteiligung in dieſen
Orten betrug nur wenig über 10 Prozent. Die
Durchſchnittswahlbeteiligung von etwa 20 Prozent
kam natürlich auch König zugute ſo daß ſich die
von uns erwartete Stimmenzahl nahezu ver
doppelt hat. Jm Jntereſſe des Deutſchen Metall
arbeiterVerbandes wie der Gewerkſchaftsbewegung
überhaupt, wird es liegen, wenn König und Ge
noſſen aus dem Ergebnis dieſer Wahl die rich

n, denn es iſt viel
auch

eine

noch keineswegs alle als Anhänger der kommu tigen Lehren ziehen.

durch Machtfülle in den Händen einzelner Induſtrie und

Der Freiwillige Arbeitsdienſt

Der Schiedsipruch von Nordweſt
Die am Dienstagnachmittag im Reichsarbeits-

miniſterium geführten Nachver handlungen
über den Lohnſchiedsſpruch für Nord
weſt ſtnd nach mehrſtündigen Beratungen ge
ſche itert. Ter Reichsarbeitsminiſter wird nunden zuſammengebrochenen Unternehmungen, in

denen rominente Wirtſchaftsführer als über den AntCeperandiechoren oder als Aufſichtsratsmitglieder „ber, den Antrag der Gewerkſchaften auf
tätig waren? Geradezu jämmerlich iſt des ange des Schiedsſpruches zu
Gebäude mit dem großen Verantwortlichkeits
gefühl der deutſchenf irtſchaftsführer zuſammengebrochen.

Die Zuſammenballung großer wirtſchaftlicher

Handelskönige iſt heute ebenſo verderblich für den fordern die engliſchen Bergarbeiter.
Staat und das Allgemeinwohl wie das der Kai! Der Jahreskongreß der engliſchen
ſerismus früher in politiſcher Beziehung war. Bergarbeiter, der dieſer e in Blackpool
Das politiſche Zäſarentum ſtürzte uns in ſtattfand hat ſich ſehr energiſch für die Verſtaat-
den Weltkrieg und in den Zuſammenbruch des lichung der engliſchen Kohleninduſtrie eingeſett. Er
Staates, das wirtſchaftliche Zäſarentum z in r beſonderen Entſchließung, daß die
ſWhrte uns Ihnlig herriichen Zeiten entgegen. Dieſe nicht durch Geſee kan zeit ſo r
Vorgänge der lezzten Wochen und Monate erſor nächſten Wahlen zur Hauptparole
dern daher gebieteriſch, daß der Staat gegenüder mache. Die Verſtaatlichu ſei der einzige Weg,
der Privatwirtſchaft aus ureigenſtem Jntereße um die zerſplitterte engliſche Bergdauinduſtrie
heraus ſeine Machtvollkommenheift durch lukrativ zu machen. Nur 838 Prozent der Geſamt
geſetzliche Maßnahmen erweitert. förderung verteilten ſich auf nicht weniger als 1030

verſchiedene Bergwerke, d. h. auf die Hälfte ſämt
licher Gruben Englands.

II Iund was iſt er?
Vielleicht iſt das Wort von der „Frei- loiprig

willigen Arbeitsdienſtpflicht“ weni- h a m rn3 onzert. ir nachrichten. .05: tterdie
.05: 55 aueh itgeichen. 15. W Anſchlieſend:ituation des Kampfes um den Arbeitsdienſt er e Scalpiattech

vergeſſen, daß vor loſigkeit und neue Lebensgeſtaltung.kennzeichnet. Man darf nicht
Bad ndau a. E. 15: Hörberiht aus Bad Schandau a. E.
15.40: Wirtſchaftsnachrichten. 16: Geſpräch mit einem Steinder Entdeckung des Freiwilligen Arbeitsdienſtes
brecher. 16.30: Konzert. 17.30: bis 17.35: Wettervorausſagedie Arbeitsdienſtpflicht e2 nefunk.das Lieblingsthema all der Leute war, die mit S. s u e 1850. Stenerrundſun i so De eſer

Vorliebe über die Faulheit der Arbeitsloſen r 4 e e e2 2 30: u 9ſchimpften. Arbeitsdienſt pflicht ſie wollte peramente bei dem Verluſt der Weliebten ar Mert
Carl Marianoch, v. Weber. 20.30: Tanzabend. Alte und neue Tänze. 2215:

in Nachrichtendienſt. Funtſtille.

Königswusterhausen
Donner 5

14.30: Spielſtunde in

Freiwillge Arbeitsdienſt iſt nichts anderes als eine

Art Rückzugsſtellung der Propagandiſten
6.30:
Da

ita enberichte. 15.45: Das Lebenswerk v Addams.ie Arbeitskolonnen, deſto zuverläſſigere Kompag a t r mm Der Philoſorb Stirrer.
nien der Bünde ſind ſie, und je mehr die Bünde in o. t r r gang

rne 30: üAmateurphotographenAr wirte. 19: Viggerſtunbe Neue hiſtoriſche Literatur. 19.90:

beitslager und Arbeitskolonnen nach außen er Was muß der Landwirt von der Schweinepeſt, ihrer Ver
und Bekämpfung wiſſen. 19.50: Wetterbericht fürſcheinen. andwirte. 20: „Die vier Temperamente bei dem Verluſt der

Weniger harmlos iſt das, was hinter Seliebten“?. Von Carl Maria v. Weber. 20.30: Tanzabend.
Alte und neue Tänze. 22.15: Wetter-, Tages und Sport
nachrichten. Danach bis 0.30: Tanzmuſik.dieſem Geſicht ſteckt.

Schutz vor dem Wirtſchaftsgewitter

Auf A der Reichsbank und des Reichs i r hi saktion i die des ZahlungsLeckehee zu beſ t eine tng an
200 Millionen Mark worden. Bee Gründung iſt am Dienstag W.
men worden. Das Rei

finang bzw.

RettungsFuſion in Mitteldeutſchland
Zuſammenichiuß der Allgemeinen Deutſchen Credit- Anſtalt mit der Gäthſiſchen Staatsbank

m Freiſtagat r e S öffentlichen und einerAllgemeine Denutf Cre Großbank erklärt, daß es ſich hier nicht um eine
A G. in L und die chſiſche Staats Stützungsmaßnahme für die Allgemeine Deutſche
bank am einem einheitlichen mit Credit Anſtalt handele, ſondern um einen Verſuch,

t tteldeuntſchen r uneberſetzung und Zerſplitterungr wer im deutſchen Bankweſen zu ſteuern und die Kredite ie Wig! mene Be e u n ſelben der mitteldentſchen Wirtſchaſt dem In und
maßgebenden Einfluß ſteht bebor. Auslande gegenüber zu feſtigen. Für die geſamten

Verbindlichkeiten der nunmehr vereinigten Jnſtitute
habe der ſächſiſche Staat die volle Haftung über

Offiziös wird zu dieſer Verſchmelzung zwiſchen nommen.



Kühlschränke der GroßBstädte v
Das Küählhaus als Hilfsmittel der Lebensmittelvorratswirtschaft

Was für die Hausfrau der Kühlſchrank, für den z
oder Reſtaurateur der Kühlraum, das iſt das gewa
Verſorgungsgebiet einer Großſtadt das Kühlhaus: zuverläſ-
ſiges Lager für empfindliche Nahrungsmittel, p
Zwiſchenglied zwiſchen Anlieferung und Verbrauch. 7 und
mehr beginnen in den großen Städten gewaltige, fenſterloſe
Bauten ihre Mauern emporzurecken: Kühlhäuſer, die we
der erſtrebten Wärmeiſolation völlig ohne Fenſter ausgeführt
werden müſſen. Abb. 1 zeigt
eine der modernſten Anlagen
dieſer Art, das große Kühlhaus
am Berliner Oſthafen, das im
weſentlichen der Konſervierun
von Eiern und daneben au
Gemüſe dient. Es faßt etwa
160 000 Zentner Gefriergut oder
rund 75 Millionen Eier und
leiſtet täglich ſoviel Kälte, wie
10 000 Zentner Eis beim
Schmelzen abgeben.

Bei der Betrachtung 3 e
waltigen Anlagen wirft ie
Frage auf, wie man in ſolchen
Kühlhäuſern die Kälte erzeugt
und auf alle Kühlräume, bis in
die h öchſten Geſchoſſe hinauf,
transportiert. Unſer wichtigſtes

Käitemittel im Haushalt, das
Eis, ſpielt dabei das ſei vor
weggenommen gar keine
Rolle. Die rieſigen benötigten
Kälteleiſtungen werden von be
ſonderen Kältemaſchinen er
zeugt, die ſich dabei eines Gaſes
bedienen, das uns in Form
ſeiner wäſſerigen 7 als
Salmiakgeiſt bekannt iſt. Dieſes
Gas, deſſen chemiſcher Name
Ammoniak iſt, hat die Eigen-
ſchaft, durch Druck und Kühlung
leicht verflüſſigt werden zu

höchſt unerwünſcht Man vermeidet ihn dadurch, daß man7 e dicht unter der einzuhaltenden
ühlraumtemperaturt Sehr intereſſante iſt eine Ein die verhindert, daß

die im Kühlhaus gelagerten Eier Kiſtengeſchmack annehmen.
Wenn die Eierkiſten aus den Kühlräumen in die wärmere
Außenluft kommen, ſchlägt ſich Waſſer an den Eiern
nieder; dieſer durchfeuchtet die Holzwolle, in der die Eier ge

5 t Der Fisschrank der Großstadt: Das gewaltige, acht geschossige Kuhlhaus im Berliner Ostkafen,e Mandene kglaſſgtet“ d da die Enlagerung von 8000 Tonnen Gefriergut oder 75 Miiionen Bern ermö
verdampfen, ſo braucht ſie dazu
Wärme (ebenſo wie wir dem Waſſer Wärme zuführen
müſſen, um es zu verdampfen); und da wir ihr die erforder
liche Wärme nicht zuführen, zieht ſie dieſe aus ihrer Umgebung
heraus: ſie kühlt ihre Umgebung kräftig ab. Die Umgebung
desderdampfenden Ammoniaks aber iſt eine Salzſole; ſie
nimmt die erzeugte Kälte auf und leitet ſie den einzelnen Ge
ſchoſſen des Kühlhauſes zu. Sie zirkuliert ſtändig zwiſchen der
Kältemaſchine und den Kühlhausgeſchoſſen, bildet alſo einen
geſchloſſenen Kreislauf. Von dieſer Salzſole wieder über-
nimmt ein Luftſtrom die Kälte, der in Kälteaustauſchern un
mittelbar mit ihr in Berührung kommt. Und jener Luftſtrom
iſt erſt der eigentliche Kälteträger, der die Kälte bis an das
geſpeicherte Gut heranbringt. Auch er zirkuliert, von einem
Elektrolüfter gebracht, ſtändig zwiſchen Kühlraum und Luft
kühler. Er iſt der zweite Kreislauf, dem wir begegnen. Kehren
wir nun zum Ammoniak der Kältemaſchine zurück, von dem
wir ausgingen, ſo ſtellt ſich uns hier der dritte Kreislauf dar,
den das Kühlhaus aufzuweiſen hat: das bei der Kälteerzeugung
gebildete Gas wird wieder komprimiert und gekühlt, ſo daß es
ſich aufs neue verflüſſigt, und nun wiederholt der Ver
dampfungsvorgang erneut, der Kreislauf iſt geſchloſſen.

Je nach der Art des Lagerguts iſt der Temperaturbedarf
er einzelnen Kühlräume ganz verſchieden; er ſchwankt
wiſchen m 8 und 10 Grad. Obendrein ſind die einzelnen

hlräume gewöhnlich verſchieden ſtark r ſo daß der
Kältehedarf von Raum zu Raum unterſchiedlich iſt. Man
unterteilt daher die Kältemaſchinerie meiſt in zwei oder drei

jen, die getrennt arbeiten, und legt meiſt auch zwei
verſcl e Rohrnetze für die gekühlte Sole an, ſo daß man
rnit verſchiedenen Soletemperaturen arbeiten kann. Das
hat ſo enden Vorteil: Da die eigentliche Kühlluft in den Luft
rühlern unmittelbar mit der gekühlten Sole in Berührung
kommt. deren Kälte ſie auf das Lagergut übertragen v
richtet ſich ihr Feuchtigkeitsgehalt nach der Soletemperatur.
Man kann nun zwar ohne weiteres durch Sole von minus
10 Grad einen Raum auf Null Grad halten, indem man die
Luftzirkulation entſprechend vermindert. Aber der Feuchtig
keitsgehalt der zirkulierenden 28 entſpricht dann nicht der
Temperatur von Null Grad, ſondern der von 10 Grad,
d. h. er iſt geringer, als der Luf ratur im Kühlraum ent
ſpricht Dann aber erfahren gewiſſe Lagergüter, vor allem
Cemüſe, einen nicht unbeträchtlichen Gewichtsverluſt, der

8 J S
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de h
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o ein anderes Grogkühlaus: Das Hamburger Herings-
Xuhlhaus im Hafen, das der Finlagerung importierter

Salzheringe dient.

lagert ſind, die zu vermodern beginnt. Dabei nehmen die Eierden bekannten ſchlechten Geſchmack an. Es liegt nahe, dieſen
Uebelſtand dadurch zu vermeiden, daß man das Niederſchla en
von Waſſerdampf aus der Luft auf den Eiern verhütet.
kann man nur durch Anwärmen der Eier auf
Außentemperatur. Zu dieſem Zweck bringt man die zu ver
e den Kiſten in beſonders für dieſen n geſ ne
Entfroſtungsräume,, das ſind kanalartige Räume, von denen
jeder etwa 1* Waggonladungen aufnimmt. Jn dieſen Räumen
werden die Kiſten im Verlauf von 6 Stunden von einem war
men Luftſtrom ganz langſam auf Außentemperatur gebracht.

ehe
Herin gsfässer in einem Xühlraum des Hamburger Herings-

Kuhlhauses.

Alle Bedienungsorgane, Meß und h eines
modernen Kühlhauſes ſind in einer zentralen lt- und Be
dienungsanlage ammengefaßt. Hier werden die Tem
r und Fe sgehalte laufend angezeigt und auf

egiſtrierſtreifen au ichnet. Die ganze Anlage wird vonhier aus überwacht und bedient, e ſich r
Kühlraum einzeln auf die gewünſchte atur und Luft
euchtigkeit einregeln. Sicherungsanlagen verſchiedenſter Art,

rn, Alarm und Feuerlöſchanlagen dienen der Verhütun
von Betriebsſtörungen und erhöhen die Zuverläſſigkeit un
Betriebsſicherheit der Anlagen.

Bedeutung der Mikrostrahlen- T elephonieversuche

Bei den von der „Jnternational Telegraph and Telephone Co.“
ha Ende März veranſtalteten drahtloſen r
8 Dover und Calais mit ſogenannten „Mikro J. iſt es

ngabe der Geſellſchaft gelungen bei nur 18 cm ge
eine Sendeleiſtung von 0,5 bis 2 tt zu erreichen. Damit ſcheint,
wie 29 die e des General Ferrié in den „Annales desoſtes, Télegraphes et Telephones“ April 1931 beweiſt, die techniſche

rwendung von Mikrowellen in den Bereich der glichkeit ge
rückt zu ſein. Bisher waren nur Röhren bekannt, die einen geringen
Bruchteil dieſer ingungsleiſtung im Bereich ſo kurzer Wellen
zu erzeugen geſtatteten.

Allerdings werden Mifkroſtrahlſender mit Leiſtungen von un
2 Watt für R Zeit nur etwa den fünfzgigtauſendſten

eil der Leiſtung von Rundfunkſendern erreichen können. Trotzdem
bieten ſie eine grundſätzliche Möglichkeit, brauchbare Strahlung her
zuſtellen, weil ſo kurze Wellen, wie ſchon H. Hergz nachgewieſen hat,
mit Metallfpiegeln von nicht allzu großen Abmeſſungen in eine be
ſtimmte Richtung konzentriert werden können, Von dieſer Möglich

die JTT. dei ihren Verſuchen Gebrauch gemacht und mit
Spiegeln von 3 m nung eine Konzentration der geſamtenrein in einen ſchmalen Sektor erreicht Neben der Möglichkeit
der Konzentration bieten die Mikrowellen auch noch den il,
ſehr viel r Frequenzbänder t e zu betreiden, als es
im reich längerer Wellen iSein grußdſägtichen Vortellen ſtehen aber auch grundfätzliche

Nachteile gegenüber. Der Nachteil der Wellenkonzentration e
darin, daß Sender und Empfänger in Szenen icht augeht t
werden und daß die in einen Strahl konzentrſerten en
verhältnismäßig leicht chipmt oder in eine falſche abgelenkt werden können. Hinſichtlich des dichteren Slüenein trit
als grund ſuche Nachteil der Umſtand auf, daß die engen en
bänder auf der Empfangsſeite ſich nicht mehr mit dem einfachen

Mittel r r r W en s enkbare dichte enein eine Konſtanz der Frzie jede un Bee der e erreichte Wellenkonſtanz um
das Tauſendf übertreffen müßte.

Jn Zeit iſt alſö ſchon aus dieſem Grunde nicht daran
zu denken, daß man etwa einen Maſſeneinſatz von Fernſprechver
bindungen mit Mifkrowellen verwirklichen könnte.

Auch für die Verwendung im Rundfunk können die Mikrowellen
vorläufig nicht in Betracht kommen; denn der Rundfunk verbiete
die Konzentration in einen ſcharf gerichteten Strahl, womit der
hauptfächlichſte Vorteil der Mikroſtrahlen verloren geht. Auch die zu
e eichweiten würden für den Rundfunk nicht genügen E
kommt hinzu, daß der Sender von allen Empfängern aus (direk
oder indirekt) ſichtbar ſein muß.

Für das Gebiet des Fernſehens bieten freilich die Mikrowellen
m noch höherem Maße als die wenige Meter langen Ultrakurzwellen
den Vorteil, de den Einſatz vieler und breiter Frequenzbänder
und damit die Ue tagung einer bisher nicht erreichten Bildpunkt
zahl ermöglichen. 2 orteil ſteht jedoch wiederum der Nachteil

daß die Mikroſtrahlen ohnehin optiſche Sicht zwiſchen
ender und Empfänger vorausſetzen.

Bei Uebertragungen über größere Entfernungen bietet die Ueber

rn der r weg rießen edoch bis zu einer gewiſſen Grenze durch Ausnutzung vonn ſtellung der Sender und Empfän

einen ſehr tiefen Meerbuſen getrennten Jnſel und dem Feſtland eineen Der große Koſtenaufwand, der mit

werden. Eine ſolche Verbindung ließe ſich z. B. zwiſchen der franzö
ſiſchen Mittelmeerküſte und der durch eine Meerestiefe von mehr
ais 2000 Meter vom Feſtland getrennten Jnſel Korſika unter Aus-
nutzung der beträchtli Höhe der Gebirge mit Hilfe von Mifro-
ſtrahlen leicht ſchaffen. Dem Vernehmen nach wird ein ſolcher Plan
bereits erwogen. Jnwieweit es möglich ſein wird, auf derſelben Welle
mehrere Geſpräche gleichzeitig zu übertragen, wird von weiteren Ver-
ſuchen abhäng ma ſein. Es kann jedoch nicht in Frage kom

Mi en an Stelle von Seekabeln zu verwenden, wenn es
darum handelt, Sprechwege zwiſchen zwei durch ein

eer getrennten Län wie Deutſchland und Schweden oder Däne-
mark, zu ſchaffen. Es kann ſich für die Mikroſtrahlen wohl immer
nur um Sonderfälle handeln, in denen ſie im Fernſprechweitverkehr
mit Vorteil verwendet werden können.

Für die großen Aufgaben der Deutſchen Reichspoſt iſt zunächſt
praktiſche ung der Mikrowellen erkennbar, eine Ver

chkeit für beſondere Zwecke iſt jedoch nicht aus
eſchloſſen. Auch die Möglichkeit einer Verwendung für militäriſcheJwede für Zwecke der enſicherung, der Luftfahrt und der Reichs

bahn liegt nahe. Sollte eine ſolche Verwendung ſich entwickeln, ſo
könnte eine erwünſchte Entlaſtung der jetzt benutzten Verkehrs
wellen zur Folge haben.

Preisausschreiben
zur Schaffüng von geräuschlosen Wasserleitungen

Das beim Magiſtrat der Stadt Berlin beſtehende „Kurato
rium der Zuſatz-Stiftun z Zeitlers Studienhaus- Stiftung hat auf Vorſchlag des Vereins deutſcher Jn

folgendes I reiben erlaſſen:
Es ſollen Vorſchläge für die Vermeidung von Geräuſchſtöru

durch ſſerleitungen in Wohn und Betriebsräumen in ſolcher
Form gemacht werden, daß danach die Anwendung in der P
des Bauweſens erfolgen kann. Als Preis für die beſte Löſung dieſer
Aufgabe hat das Kuratorium einen Betrag von 400 M. ausgeſegt.
Dieſer Preis iſt durch einen Betrag des Vereins deutſcher Jngenieure
auf 600 M. erhöht worden. gpr an dem Wettbewerb

nur Deutſche und deutſchſprachige Ausländer zugelaſſen Die

1.
Stu

werbungen müſſen in deutſcher Sprache abgefaßt ens1 We Kuratorium der S W tlers
enhaus Stiftung in Berlin O 27, Schicklerſtraße Tr. ein

u Erwünſcht iſt die Einſendung unter einem Kennwort
n ſo Falle iſt die genaue Anſchrift des Einſenders in einem

8 enen n mit gleichem Kennwort be genuf den Ueber des an der Löſung der sauigabe auf die Sad Berlin iſt ausdrücklich verzichtet worden.

12-t-Sattelschlepper mit Luftreifen
P. M. A. berichtet über eine ngsfahrt mit einem

Sattelſchlepper, einem zweiachſigen Kraftſchlepper mit W an
zit em, einachſigen Hinterwagen von 12 Tonnen RNutzlaſt, denen en her e erſten R. rzeug hat rund
7,35 Tonnen Leergewicht und hatte bei der Unterſuchung mit voller
Nugtzlaſt folgende tungen: vorne 1960 Kilogramm, in der
Mitte, wo die Achſe über Ketten angetrieben wird, 8536 Kilogramm,
hinten 9552 Kilogramm, zuſammen alſo rund 20 Tonnen mt

Die durchweg einfachen Reifen haben vorne rund 5082229.
der Mitte und hinten 5085343 Millimeter Durchmeſſer. Der

zie Schlepper hat 3050 Millimeter Achsabſtand, der Abſtand
Hinterachſe von der Mittelachſe beträgt 5,18 Meter. Mit einem

Vierzylindermotor von 127 Millimeter Zylinder- Durchmeſſer und
140 Millimeter Hub beſchleunigte ſich der De bei 16 kw b
r und höchſtem um 0,37 m/s* und bei9,6 m h Geſchwindigkeit und dem 3. Gang um 0,6 m. Auf
einer Geſamtſtrecke von 66,5 Kilometer verbrauchte der Wagen bei
36,4 Km/h mittlerer Geſchwindigkeit 48,5 Liter Benzin für je
100 Kilometer.

Fernweichenstellung in Amerika
Die Union Switch u. Signal Co. richtet ſei Februar d. J. ber

der Wabaſh Bahn auf der eingleſſigen 149 Kilometer langen Strecke
Peru--Tilton, Jndiana, eine Fernſtellanlage ein, die ſämtliche
Signale und Weichen von einem Stellwerk in Peru, d. h. von dem
einen Ende der Strecke aus, betäti Das Stellwerk dabei
nicht auf dem Bahnhof, ſondern 1,5 Kilometer davon entfernt in
der Stadt. Der Beamte hat an ſeinem Platz über dem altbrett
ein Bild der ganzen Linie, das die Stellungen und Bewe ene Züge der Strecke ſelbſttätig anzei Ueber die al

e, und zwar die vom Stellwerk entferntere, iſt bereits inVetrieb. Die Einrichtu ögi ei ntterſparnis in der vukt rung vet
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Bert auf Abzahlung aus. war am 14. Mär

un un

S Entlaſtung der Elſterbrücken7 n enund Bad Dürrenberg

Merſeburger h Mitiwochs, Sonnabends und Sonnt denu die e r r yr r e machſt r er uchs-ſtehenden Straßenbahnverkehr vori ar r3 Jahre e m einem OmnibusverMer eingeführt werben n von Halle bzw.

F chnelle r r J t AG. hatte ini i. nd r b Verbindung r Wirz hen ren Nide geh rer r e e
neue en ange t, umeahrten Wehenze men. au ne nntlich bel Wagen, deren w mit 38 bequemen Wer hinter Ammendorf durch e ge

aubgeſattet iſt, ſtehen für derartige ri e Breite dem modernen Verkehr zum Teil

en, die ja in letzter Zeit immer mehr in v r beſonders wenn, wie es bise Ware riſt zur Ver t war, die Ueberlandbahn auchMit einem dieſer Wagen veranſtaltete die Direk 35 g. dieſer Straße fährt. Ein beſonderer Ge

z der Ueberlandbahn geſtern ſolch eine Sonder fahrenpunkt iſt vor allem der Uebergang über
l fahrt näch dem Waldbad Leuna und nachſdie Elſterbrücke und die gleich darauffo

ad Dürrenberg. Dabei war Gelegenheit Elſterflutbrücke am Ausgang Ammendorfs.
erte die ſchlechten a re Be h die außerordentli mal ſind,S nicht nur die Stotterer, ſpndern a r iden namentlich den ſern o t dal egen zudem in einer u S i auße eher

e ne ber manchmal as Ge a n See wenig bekannten e W be kg hohen Alter m ebrechlich.das jeigte eine Verhandlung vor dem e e en de rügge eingleiſigh Halle. chon ohnehine war aus dem Ruhrrevier ge
e er nach den Unglücken von r

ler uſw. lieber im Tagebau wer r ver

et e en Fang o hatte man

S di ckene wen wehend für di un
Aus Tſen wurden er n rig eines Nebergang der Bahn über diZ auf dem mweg über r

als Untertage noch lä ndgeri eine i iSerbal nene en. langer 20 e re S ne er Sonderberte dte geichen eine Erira Brice
lie J S m 4 i er hoffte er Arbeit Zaeß z i Sicherheitshypothek auf n de u r r in e Meter v 7

n. ne tt i ev s Gr we s erört cken hergeht. Ani Er ging alſo zu ten Merkeme San ſei. as ein Acer und kein n cht. Zweifellos dürften dieſe geradezu aus Beton gebaut i undvöllitätten der Erholung, wie das ganz ſtabiſen Betonpfeilern ruht, wirdJ anmniende Waldbad d Keano und das Zeit tüchtig gearbeitet. Anfan 7 a

tigen Anlagen chmückte Solbad ſoll die fertig ſein. Der wird andurch eine ſchnelle Omnibusverbin n gefahrenreichen Stelle durch dieſe Herausg den Hallenſern als vollig neues ſicher ſehr nahme der Ueberlandbahn aus dem Verkehr (von
ebne Ausflugsziel erobert werden können. da ab läuft die ja ſeit langem neben der
Es iſt alſo nur zu hoffen, daß vielleicht wenigſtens Straße her) ſicher weſentlich entlaſtet.

lhändler und ſuchte eine Küche für 4311 Der Bergmann handelte r und überlegt,
ſchilderte kurz und knapp und ſehr ſachlich demſgt

Möbel wurden ſofort geliefert. A ezahlt Gericht alle Umſtände und erreichte damit, daß
werden ſollten eden Monatserſten zu kleinen Staatsanwalt und Richter einſtimmig erklär-
Raten. Wenn d rgmann zweimal nicht zahlte, ſten: Wir wollen er I mal den Zivilprozeßſo wurde im Vertr usgemacht, vy der Händ Dir Enttäuſcht und geſchlagen zog der
ler berechtigt ſein, nmeldung di e Möbel ſo Händler ab.ort h Als Sicherheit verſchrieb der 7

ann auf ein Grundſtück in M. eine Sicher
heitshypothek. Als Pfand für die erſte Rate gab 200 Kinder Freyburgerſdie Flucht und v in einem iegendeer eine Achnaſgine Arbeiter mamen daran teil. Steinbruch. e es ſisAm 1. April ſollte die erſte Rate gezahlt end muß geſagt wen er mit e e um ei geſchilderten

werden. urg ſo manchen AAm h d e r r Er 5 r r n en Smeldete das dem er und verſpra Nebram 2. April. Der war Linperſtanden t aber ichen demokratiſchen Partei gegeben hat. a i der ebenſtelle z
am 2. April früh morgens an und holte die
Möbel wieder weg. Was er dem Bergmann
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G Der bisher noch zur GEG.hörige Konſumverein Großtreben und
Umgegend wurde von unſeren Parteigenoſſen auf
gefordert, ein kürzlich vom Parteivorſtand heraus-
gegebenes Plakat, das zu den letzten politiſchen und
wirtſchaftlichen Maßnahmen ernſthaft Stellung
nimmt, in der Verkaufsſtelle Großtreben aus
n Das Plakat wurde aukgehängt. und

runter wurde von dem Kaſſierer en z, der
eit zwei Jahren ſtrammer uniſt iſt und

r den Rechtsparteien angehörte, ein großer
Zettel angeklebt: Darum a zum Volksentſcheid!“ Der Geschäftsführer Meier ge-

ebenſo wie der Lagerhalter Böhme der

Arbeitsmarktiage im Aebeits
amtsbezirk Torgau

Weitere Verſchlechterung auf dem Arbeitsmarkt.
Es ſind Zeit 7735 Arbeitſuchende gemeldet(7124 maännlſche, 611 weibliche). Der Rückgang an

Arbeitſuchenden iſt in dieſem Jahre ſtärker als im
Vorjahre: Während im laufenden Jahr vom

chſtſtand bis jetzt 4700 Arbeitſuchende vom Ar
itsmarkt verſchwanden, waren es 1930 in dem

gleichen Zeitraum nur 2300. Trotz dieſer ſtärbe-
ren Entlaſtung iſt

die Geſamtlage ſchlechter geworden,
denn immer noch bewegen wir uns um etwa 2500
über dem Vorjahresſtand (wir haben alſo in der
Abwärtsbewegung jetzt ungefähr den vorjährigen
Höchſtſtand erreicht, ohne Ausſicht auf weitere
nennenswerte Abgänge zu haben).

Dementſprechend iſt auch der a an
r ern in dieſem Jahreärker als 1930 ſen, ohne jedoch auch nur ent

fernt ſo tief zu fallen, daß der Vorjahresſtand er
reicht wurde. Dazu war die Anfangsüberlagerung
u ſtark; die Zeit der höchſten Arbeitsloſigkeit zeigte
931 rund 4000 Hauptunterſtützungsempfänger

mehr als 1930. Während im Vorjahr der Rück
gang vom Höchſtſtande bis zum letzten Julidrittel
nur etwa 2800 betrug, fiel die Geſamtzahl der
Hauptunterſtützungsempfänger in der gleichen Zeit
1931 um 4500.

Aber eine grundlegende Verſchiebung iſt einge
treten:

Bisher machte die Anzahl der Kriſenunterſtützungs-
empfänger nur einen Bruchteil der Arbeitsloſen
unterſtützungsempfänger aus. Nach allmählichem
Steigen der Zahl der Kriſenunterſtützungsempfän-
gek war das Verhältnis zum letzten Stand 2122
Kriſenunterſtützungsempfänger zu 2558 Arbeits
loſenunterſtützungsempfängern. Die Zahl der lang
friſtig Unterſtützten wächſt durch die anhaltende
Wirtſchaftskriſe ſtändig.

Jnsgeſamt werden unterſtützt: Arbeitsloſen-
Empfänger 2558, Kriſen- Empfänger 2122, Wohl-
fahrtsunterſtützungs-Empfänger 889.

Auf die einzelnen Kreiſe verteilen ſich die
Hauptunterſtützungs- Empfänger folgendermaßen
Kreis Liebenwerda 2577; Kreis Torgau 1522;
Kreis Schweinitz 551.

Von den Berufsgruppen ſinkt keine in der
Arbeitsloſenziffer auf ein erträgliches Maß.

Am meiſten entlaſtet erſcheint im Augenblick der
Bergbau. Jn der Landwirtſchaft zeigt ſich keine

f. Abnahme. Durch die allgemeine Notlage
en ſich die Entlaſſungen von landwirtſchaft-

ichen Angeſtellten. Nach einer Periode unaufhör-
lichen Steigens beharrt die Arbeitsloſenkurve der jJ
Angeſtellten insgeſamt ſeit 128 Monaten ungefähr
auf einer Höhe (von 400). Jn den übrigen Haupt-
berufsgruppen zeigen ſich bei ſtarker Fluktuation

keine tiefgreifenden Veränderun-
gen.

Kommuniſten verſuchen Land
arbeiter zum Streik aufzuputſchen

Annaburg. Die auf dem hieſigen Gut beſchäftig-
ten Landarbeiterinnen hatten infolge
Lohndifferenzen mit der Gutsverwaltung die Ar
beit eingeſtellt. Die Differenzen waren durch die
Gutsverwaltung hervorgerufen, die eine andere

hlungsweiſe einführen wollte. Zwei Annaburger
ommuniſtiſche Größen verſuchten nun, daraus

einen Landarbeiterſtreik zu entfachen.
Alle Landarbeiterinnen und arbeiter lehnten
das Anſinnen der Kommuniſten einmütig ab,

denn allen ſind noch die Vorgänge in Lichtenburg,
die von den Kommuniſten angezettelt worden

zur Landtagsaufiöſung in ihren Verkaufgſtellen auf
e Mheeekterer ift Hreſttagtabgeordneder des

u
Reichsbundes durch

den Kriegsbeſchädigten
in der Nachkriegszeit

en. Nun,
en es Kbel, daß eren dieſen Dingen ſo wenig verſteht.e

Beſeitigung de

mit den
ſchreibt uns:

Recht en
erbundes

ſiter Landeszeitung“ auf die letzte Notver-Es iſt Aufgabe der Mitteldeutſchen Einkaufsver re t fftelleneinigung der GEG., ganz energiſ gen rdn ung ein Artitel. Ruhe und Sachlichkeit die Behauptung au
zugehen. Man ſieht es dem Artikel d t, als die Intereſſen dere eg nz ihre Nöte mit furchtbarer Deutlichkeit an den Tagtraten,

der Reichskriegerverband dafür keine Zeit hatte

und die Dinge
dieſen erei

Jtreis. Ciebenmnwer e orgunllte, r r Arbeit 4 t
eichsverſicherung und Kriegsopfer-

ung zwei weſentlich verſchiedene

Schwarzweißrotes Feſt für Arbeiterkinder.
Mückenberg. Mit großem Trara fand Sonntagdas Bubiagkinderfeſt fatt Trotz n Geſchreis

über die lage der Wirtſchaft im allgemeinen
und die der Braunkohle im beſonderen iſt ja reich
lich Geld da, wenn es gilt, beſtimmte Ziele zu er ernſten
reichen. Auch die Bubiag hat, ähnlich wie ſo viele m Spiel ſtanden, getan hat
roßkapitaliſtiſchen Unternehmungen, die in letzter 4it von ſich reden machten, ſtets eine offen el Wir ſagen, er hat ſtiuſchweigend zugeſehen.

and gehabt wirtſchaftliche und politiſche Er mußte dafür Sorge tragen, daß auf den Schieß-
eaktion zu ſubventionieren. Und auch dieſes jähr ſtänden die Könige ausgeſchoſſen werden und was

liche Schloßfeſt liegt durchaus in dieſer Linie. Esſſonſt noch dazu gehört. Und das nennt man dann
glaubt doch kein Menſch, daß man derlei Veran ehrliche Haltung in den großen Fragen der
ſtaltungen etwa der Kinder wegen begeht Nation Er darf aber zufrieedn ſein, daß der
Dazu bedürfte es eines ganz anderen Rahmens. große Reichsbund energiſch auf ſein Ziel los vi i iSie dienen vielmehr nur als Aushängeſchild fürſgeſteuert iſt. Denn ſt nehmen an, daß der ehe Anſtg r er
reaktionäre Kundgebnungen, wie ſie in dieſem Jahre Vertrauensmann des Kyffhäuſerbundes ein 30- e

ſpeziell als en e h iſt. 7 rur T 7ä v ſchätzt 77 eure Mitverſchleiert mkundgebung wohl wiſſen, daß na r Notverordnung a ie iedſchaft ichsbundzum Ausdrug n un e iſt ung zu ſchade in dieſem Grade Beſchädigten aus der Verſor r Sie iſt die rechte für alle
m immer wieder von Dingen zu berichten, die in (sung herausgenommen werden ſollten. Er müßte lVolksſchichten und ihr allein gehört die Zuknuſt!

der Oefrntr W en Widenk? n
eins ſo ſonders hingewieſen werden. sGeiſtes Kinder die Veranſtalter ſind, und was ſie hängenden Fragen wird in einer am Donnerstag, Bockwitz. Leiche gefu nden.
mit ihrem Feſt bezweckten, geht aus der Wahl der dem 30. Juli, nachmittags 3 Uhr, in Lauch-7 U bemerkten Arbeiter eine Leiche im t
Feſtabzeichen mit aller Deutlichkeit hervor. en r bei h ken Teich. g W e ne h

verſammlung vom Metallarbeiterſekretär HeyneſſFrau F. au Dieer l Bericht gegeben. Die Aktion zu einer befriedigenden t dennicht, mit einem ſchwarzweißroten Bändchen h wahrſcheinlich wegen ihrer

geziert. geſucht.Löſung wird gn werden können, wenn alle
c Rentner und Renterinnen geſchloſſen hinter ihrenWenn auch ſo mancher das Ding erſt aus der Dolſthaida. Raddiebſtahl. Der ArbeiterTaſche zog, als es denn gar nicht anders ging, um Sithrern ſehen. G. P. aus La r mußte nach Ein

den ſpähenden Augen der Bubiaggewaltigen nicht Unfall. Geſtern fuhr auf derſkehr in die ft die daufzufallen, es nach Verlaſſen des Platzes ſchien Mückenberger Chauſſee ein Motorradfahrer beim machen, ſein Rad in der Zeit ger
nigſt wieder verſchwinden ließ, feſt ſteht jeden Ueberholen gegen die Bordkante. Trotz der mäßigen kommen war. Alles n und die Mel

dung des Diebſtahls blieben Erfolg.falls, bei einem Feſte, das die. Bubiag ihren Geſchwindigkeit ung er ſo unglücklich hin, daß er J
P. hat erfahren müſſen, daß

we ſchaden kann.Arbeitnehmern bereitete, war Schwarzweiß mit einer ſtarkblutenden Kopfverletzung beſinnungs-
rot Trumpf. Was kümmert es die Herren, daß los liegenblieb.
viele gezwungenermaßen dieſe Farben tragen, daß
ſie im Jnnern Republikaner ſind. Die wirtſchaft
liche Macht, die ihnen die Kriſenzeit in die Hand
gibt, wird zum politiſchen Zwang ausgenützt.

Proletariſcher Kinderaustauſch
Lanuchhammer, den 28. Juli.

Dex Aufenthalt der ausgetauſchten Ferienkinder
in Lauchhammer und Gerbſtedt geht zu
Ende. Vier Wochen ungetrübter Ferienfreude,
körperlicher und geiſtiger Erholung ſind vorbei.
Langſam wird in beiden Orten zur Rückfahrt ge-
rüſtet. Es hat den Kindern ausgezeichnet gefallen.

n der neuen Umgebung, inmitten der neuen

Sport und piel
dem 2. Auguſt, das n e

Familienbad Lettin voller Friſche mit feiern. bundestreuen Orts
ruppen des Gaues 17 möchten an dieſem Tage in

Sonnabend, den 1. August, 19.30 Uhbr: öbern für die Arbeiterſportbewegung demon

endschwimmfest Programm 13 bis 14 Uhr:
Ortsgruppen. 14.30 Uhr: Vorſtandsſitzung.h ſtrieren. Empf derHumor. nSpielgefährten und vor allem in den Familien derFerieneltern waren ſie bald heimiſch geworden. u o ahrt. Anſchließend Anſprache und

fühlten ſie ſich genau ſo wohl wie zu Hauſe. Die
Arbeiterwohlfahrts Gruppen taten alles, um die
kurzen Wochen ſo abvwechſlungsreich wie möglich
u geſtalten. Ausflüge, kleine Feſtlichkeiten, BeFathungen und Spielnachmittage waren angeſetzt.

Genoſſen und Genoſſinnen wetteiferten, um den
Jungen und Mädels ein e renzu geſtalten. Und wenn auch manche Verantwor-
tung zu tragen war, wenn manche beſordere M
und auch Geldausgabe aufgewendet werden mu
tten, alle taten es gern und freudig! Galt es doch
u veweiſen, daß der Geiſt der Solidarität inner-n der Arbeiterſchaft lebendig iſt und auch in

aten ſeinen Ausdruck findet. Elternund Kindern hat ſich in dieſer an feſtes um Werbeumzug 1.45 Uhr im Lindenhof. Um zahl

v e e e en l e e ewird die Erinnerung die Ger und Kulurtartell a ſchloſſen ſind, verſammeln
Lauchhammer verbinden. Und wenn die Lauchhammerſchen Kinder, die in Gerbſtedt eine ſchöne Auf fo Rorrße 5 un 180 ühr,
nahme gefunden haben, ſchreiben Schickt uns Ran Der Verſend. J. An Max Härtel.

zum 10jährigen Stiftungsfeſt
des Schwimmvereins „Freie Schwimmer“ Deligſch.

Sonntag, den 2. Auguſt, von 12 Uhr an: Aus
ſcheidu e kämpfe im Waſſerball. gren
an der Elberitzmü Nachmittags 2 Uhr:
Großer Werbeumzug, an dem reiche auswärtige
Vereine teilnehmen. Von 3 Uhr an: Schwimm-
portliche Veranſtaltungen im Elberitzbad.Uhr an: h gehen im Lindenhof.

waren und die großes Elend unter die dortigen

rung. Verhandlungen eines Kollegen vom Deut
ſchen Landarbeiterverband mit der Gutsverwaltung
brachten den Landarbeiterinnen ein befriedigendes
Reſultat, worauf die Arbeitsaufnahme wieder er
folgte. Die auf dem Gut Beſchäftigten haben be
wieſen, daß ſie den kommuniſtiſchen Parolen kein
Gehör ſchenken. Den Landarbeitern und arbeite
rinnen ſei hier nochmals in Erinnerung gebracht:
Organiſiert euch reſtlos im Deutſchen
Landarbeiterverband, er kämpft für eine
Beſſergeſtaltung eurer Lebenslage.

Landarbeiter gebracht hatten, in guter Erinn e ſie fich in Gerbſtedt fühlten.
gehen!“. dann iſt dargus am beſten zu erſehen, wie
zen und Bücher, wir wollen hier zur Schule

20 Fahre Arbeiter Radfahrer
in HöbernAus verkehrstechniſchen Gründen ſchreibt die

u Se n J n wiſſe n eſen Jm Frühli 1911 nde lbewußAu erledigt ſein en. Aus dieſem m ng gründeten zielbewußteGrunde erſolßt die Katfahrt von Gerb ſt ed t Männer rin eine Ortsgruppe des Arbeiter

und Hettſtedt am Donnerstag, dem 30. Juli. Rad2 und Kraftfahrerbundes „Solidarität“.S nder19.19 in mine (die abends e re ſ kam der unheilvolle Krieg und
r ben faſt voll brach. Mit19.23 Uhr in Naundorf (die Dolſtha und friſchem t i man dannLauchhammerſchen) ein. Zum Empfang werden al re ahren an den raufbau der bei der

Eltern am Ba erwartet. m c kann man n ſie Eine ne Abfahrt Gerbſtedt und erfolgtam Freitag mit dem Zuge nach m heren. Der 6 e W lm Lotte Frohn Deutſchlandnachmittags bewec

T 4 nen 4 wurde bei der Arbeiterolympiade in Wien dreiMAreis Scweimitsz Penſionäre und Rentner, holt ren de o en c Euch Aufklärung Achtung Ortsvereine! mmen und das 100. und 200-Clöden. Ein Paddler ertrunken Ein Die in der Rentnerve Z. 22 h et Abjunger Mann aus Coswig und ſein Freund hatten lung in Lauchhammer am 12. Juli geä üeſrehnung für das zweite Quartal J An
ich mit einem Paddelboot an einen e e d h es war, der wie nicht wir varginzmitteliungeshängt Als das Schiff einem anderen Dampfer gerechten iffe die n be u h Sofort Manuſtripte für Auguſt
begegnete, kenterte das Boot infolge des hohen ſonders der Hü näre R die e Beiträgen in den t e ne den 9Wellenganges. Der eine der jungen Leute fand miniſterium llig zu werden, hat die geſtellten aege hier eingehen en
den Tod in den Fluten. Aufgaben Ueber alle damit zuſammen Bezirksverband der SPD t flicht

e
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ulskirche. Seit 187

ie ſich im Reichstag.
e rchen der Kriminalpolizeiraſch zum Erfolg. An Fingera
t, daß

r Wohlgemuth aus Kön
Frage kam. Er e durch kommuniſti
ordnete, die ihn r als Spitzel
Nazis verwenden wo
räumen erhalten. Der zwe
Roſenkreutz, er wird noch geſucht.

in der

en un
als Täter der bereits vorbeſtrafte

inet
Täter iſt ein gewiſſer fe

Die bei den verſchiedenen Vo
ren vorgenommenen mediziniſchen Unterſu

en dende Wehen anf re es dere
wurde ohlgem ru esn, Zutritt zu den Frattions- eſprochen; beim Militär. Aber da ehö

ngericht Königsberg verurteilte den Angeklagten

nde

be

Einmal brüllt er den Richter an, es macht ihm
nichts aus.

afen des Angeklag

rgebniſſen. Zweimal

lucht und des Angeklagten waren veſt p en e r See e De
r munter reichih Fretedten Umſtänden vor ſih ge- r h e Belnier Gerintn. Zur e s ſich nicht e auf ein ſehr eindeutiges und

entſchloſfen, als er in der Pfandleihe einen Teil des ſicheres Gutachten konnte, war zum Kom
geſtohlenen Silbers verſetzen wollte, wie er hören hromiß geneigt und ſchien der Meinung zu ſein, daß

r Wehen G hier erhhe ener z e ehePfandleiher einem Ge ulwei no a t, diſpräch mit der e t einen Namen g. chen normal und anetmat mit peruhigen r

nannte. icherheit zu ziehen.

Gefängnis für unpaſſende
Badekleidung!

Unſchickli eidete Badegäſte, deren Koſtümdas h verletzten könnte, werden in den

eleganten Kanadas mit einer dreijähri
isſtrafe bedroht. Gin neues Geſetz iſtr in dritter Leſung angenom

men worden. Das drakoniſche Sag deren den
82 endlich den Nacktparaden der tlichen

uhoborzen, den in Kanada ei n Ant einſtü Aufenthalt zum Weit 4hä der myſtiſchvationaliſtiſchen vwuſſiſchen K e Mos e tie wo dir i S
See de zu machen. Die eines Ab. Sonntag eintreffen will. Amy Johnſon war
c Koſtüme als v gelten bereits vor wenigen Monaten zu einem ſolchen

e r der Miniſter dahin daß wan 13 000 Kilometer langen Oſtaſienflug geſtartet,
die en r W e We aber in Polen notlanden und ihr Vorhaben
n r. a di t das aufgeben.
Stvafgeſe u n ur die Vrr oſſenthen Lergernſſes war eine Geldſtrofe und deft Erdeutſchkataſtrophe

bis zu ſechs Monaten vorgeſehen. ver der von r anGrenze en 50echte Loeske Prozeß 2 Erdarbeiter bei einem Erdrutſchu ums
Die vom Berliner Landgericht I und vom

Kammergericht abgewieſenen Verwandten des ver Milde Sühne. Die Berliner Kaufmannsehefrau

timmungen Erbſchaftsanſprüche geltend machten,
gegen die rliner Urteile beim Reichs

richt iſion angemeldet. Loeskes Verwandten
ind nach wie vor der Ueberzeugung, daß das Teſtament, das nicht ihnen, Pubern der Freundin

torbenen Million rs Loeske, die trotz 8eenteiliger

v nha

den Vi
Fina

nſon ſtartete am

Loeskes das ſtrittige Rieſenvermögen zuſpricht, ge
fälſcht oder zumindeſt aus gen Grunden echte

ungültig iſt.

Neuer Flug Amy Fohnſons
Die 19jährige engliſche „BabyFliegerin“ Amd

2 ienstagmorgen um 2 Uhr
in leitung ihres Fluglehrers in Lympne (Kent,
England), traf nach vier Stunden bereits auf dem
Tempeidofer eld in Berlin ein und ſtartete nach

Baake wurde vom Schöffengericht BerlinMitte zu
14 Tagen Gefängnis verurteilt. Die Angeklagte
hatte aus der Verzweiflung über den geſchäftlichen
Ruin ihres Mannes einen Revolveranſchlag auf

präſidenten der
irektion verſucht.

Preußiſchen au und

Waren Sie denn nie krank?
Gefühllofigkeit!“

„Laſſen Sie das wendet ſich der Stations
vorſteher leiſe an Podtjagin und zupft ihn am
Aermel. tjagin zuckt die Achſeln und geht
langſam mit dem Vorgeſetzten fort.
man's da recht machen. habe doch ſeinetwegen
den Stationsvorſteher hergerufen, damit er ſich be
ruhigt, und er ſchimpft noch Jch verſtehe es
einfach nicht.“

Nächſte Station. Minuten Aufenthalt.
e in ſteht am Büfett und trinkt Sodawaſſer.

So was von einer

wei Herren gehen auf ihn zu. „Hören Sie mal,
err Oberkontrolleur! Jhr Benehmen dem kran-

ken Paſſagier gegenüber hat uns alle aufs tiefſte
empört. ein Name iſt Jngenieur P., und dieſer

iſt der Oberſt N. nun Sie ſich bei dem
ranken nicht ſofort entſchuldigen, dann werden

wir uns über Sie beim Linien Oberingenieur,
unſerem gemeinſamen Bekannten, beſchweren.“

„Meine Herren!e e der v en e tjagin.„Wir verzichten auf t. rklärung. Allein wir
warnen Sie, daß wir, falls Sie ſich nicht entſchul
digen, den Kranken in Schutz nehmen werden.“

bitte

t ſich bereits eine Entſchuldih r e den Kranken beruhi
Würde nicht ſchmälern ſoll.hen Sie wich Kranke erwacht
ja,

Bitte mir nicht übel zu nehmen
t der Kranke und ans

genommen, und ſchon

entſchuldigen

nis Setzen Sie auf dera halt e mehraus Jch ſterbe In entbr
du iſt v oren nwerden Ihr flegelhaftes Benehmen büßen müſſen!
Hinaus!

bin doch ich bin ia dem

Gut r ich werde mich entſchuldigen a

ſpäter tritt Podtjagin in Ei

„Mein von

n

hat in
Thale

t Gr
ters hi

ſoll.

h

Podtjagin wehrt mit der Hand ab, ſeufzt undne v r r cienſta e und t:„Das nenn' ich Pirka nete ſoll mkn les

da an Dienſt, an Arbeit denken? Da pfeif' ich auf
ſoll alles und beginne wieder zu trinken. Tut man

nichts, ſo iſt man dir böſe. Betätigtiſt e Leuten a recht pung
nur ſaufen Mit einem luck iſt die Flbis zur Hälfte leer gan t die Flaſche

Jn der r Spielzeit ſind neben Werken
nd Jawie „Schluck

und „Romeo und Julia“ von S e, die ihrer t auf das Publikum bewieſen haben,
eins der des Vorjahres, nämlich Wilhelm von u in der Jnſzenie

rung und Bearbei vonu Spielplan eſchleneg

orbeveitu

Da heißt es

Deutſch von S. Boriſſoff.)

Bergtheater Thale
u u“ pon Gerhart Hauptmann

rich Pabſt, w auf

en: Welche

n und
r Muſik aufgibt. Welche ern erung des s des

nungen

mangelnder Beweiſe beantragt.

und Graf Keppelin
Der Korreſpondent der

etunion an Bord des
tet über die Be des Luftſchiffesin“ mit dem Ciebrecher: Am 27. Juli

T

z

n ſilbern glänzenden Rumpf des Rieſenluft
ereee du dere des „Malygin“ grit en

von dem eine e. eBegegnung zwiſchen dem Redine und dem

h eD w e S e 4 48e S eRuffiſche Sondermarke zur Begegnung

(Original ſehr

Der Direktor der Bank von England, Sir
Robert Kindersley, iſt am Dienstagabend von
Paris abgereiſt, ohne mit der Bank von Frank
reich einen Kredit oder Anleihe-Vertrag abge
ſchloſſen zu haben. Die Bank von Frankreich hatte
ihm zuſammen mit einigen Pariſer Großbanken
einen Rediskontkredit von 100 Millionen Dollar
zu ſehr günſtigen Bedingungen augeboten. Kinders

hat jedoch vorläufig da er erſt mit
der Bank von England und dem engliſchen Schatzz
amt Fühlung nehmen müſſe.

Der „Matin“ bemerkt dazu, daß die Gründe
moraliſcher Art bei dieſem Entſchluß eine
große Rolle geſpielt haben, denn es gebe in London
Finanzleute, die eine Hilfe von Seiten des Pariſer
Marktes für er niedrigend halten und es
vorziehen, daß die Bank von Frankreich durch dis
krete Mittel, d. h. ohne durch einen offiziell ge
währten Kredit, die Bank von England unterſtützt.
Der „Matin“ und das Journal“ glauben aber,

hinab

ren u in“

e

e Vegegnung im Eisgebiet
Der Feppelin“ auf erfolgreicher Weiterfahrt

h h h en Wlarſiedi
Der

V

d S Verlaufe J u riegel. m neig ingondelauf das neben einer tie wenden Ei e
Die „Malygin“mannſchaft tauſchte mit der
linmannſchaſt und den Sowjetgelehrten an
des Luftſchiffes mündliche Grüße aus. Plötzlich
ſtieg der Zeppelin wieder auf, v Poſt vom

r in
und Filmoperateur

te der Poſt

r in weiter indie Oede und chwand hinter dem

Profeſſor Wieſe zur Arktisfahrt
Profeſſor Wieſe erklärte dem Caß-Korreſpon

ne en e a Eckenerau iKleineiſes, das die Vst beſetze, z.

nutzen können. „Graf in“ ging an einer
Stelle nieder, wo Meeresſtrömungen trieben Ein
zelne Eisſchollen drängten ſich gegen die Gondel, ſo
daß das Luftſchiff vorzeitig teigen mußte.

ma

des „Graf Zeppekin“ mit dem „Malygin“. i
ſtark vergrößert.)

S

Anläßlich der Begegnung des „Graf Zeppelin“ mit dem ruſſiſchen Eisbrecher „Malygin“ hat die
Sowjetunion neue Briefmarken herausgegeben. Dieſe Briefmarken ſind für Sendungen beſtimmt,

die der „Graf Zeppelin“ von dem Eisbrecher „Malygin“ übernommen hat.

Kcinc cnolische Anlcine in Paris
Inr Land micht ermegrigen“
Widerſtände und daß nur durch einen Kredit die
engliſche Währung geſtützt und die Deutſchland von
den engliſchen Banken gewährten kurzfriſtigen
Kredite ſtabiliſiert werden können. Man erwartet
daher, daß ſich die

Bank von England noch vor Ende des Monats
zu einem ſolchen Kredit entſchließt.

Jm Zuſammenhang damit weiſt der „Matin“
darauf hin, daß auch in Pariſer Bankkreiſen
zwei Strömungen vorhanden ſind. Ein Teil
der Bankiers halte es für ſicherer und vorteil
hafter, Deutſchland durch Vermittlung
von London und Neuyork Kredite zu geben,
während ein anderer Teil die Meinung vertritt,
daß der Londoner Markt bereits geſättigt iſt und
Deutſchland auf andere Weiſe geholfen werden
muß. Es ſei abſurd, das franzöſiſche Kapital auf
indirekte Weiſe und mit Gefahren in Mittel
europa arbeiten zu laſſen, ohne einen finanziellen

daß die Umſtände ſtärker ſind als dieſe

Mit gelinder Strafe weg gekommen
Das Urteil im Dortmunder Schmiergeldprozeß.

Der frühere Reichstagsabgeordnete des Zen-
trums Nientimp wurde am Dienstagabend
wegen Verſtoßes gegen Z 12 des Geſetzes über den
unlauteren Wettbewerb zu 1000 Mk. Geld
ſtrafe verurteilt. Der Mitangeklagte Hundert-
mark erhielt die gleiche Strafe. Die Schmiergelder
Nientimps in Höhe von 98 000 Mk. und bei Hun
dertmark in Höhe von 47 000 Mark wurden der
Staatskaſſe für verfallen erklärt. Die beiden An

geklagten Hoxpeyſek und Lindemann wurden frei
ochen. Die Erklärungen dieſer Angeklagten,ſern im Auftrage bzw. im guten Glauben ge

handelt, waren nicht zu widerlegen.
Der Staatsanwalt hatte für Nientimp und

Hundertmark je ſieben Monate Gefängnis und Ein
ziehung von 75 000 Mk. der erhaltenen Gelder, für
Horeyſek 10 000 Mk. Geldſtrafe oder 20 Tage Ge
fängnis und für Lindemann Freiſpruch wege

Bedrohlicher Waldbrand bei Marſeille. In der
Umgebung bei Marſeille wütet ſeit mehreren Tagenren Er nimmt immer größeren Umfang

oder politiſchen Vorteil daraus zu ziehen.

und ätten, ſo daß Tne van legene wehen ſt
Der geheimnisvolle Mörder

Der Mörder des früheren Kommpmiſten
Semmelmann, der in Wien verhaftet wurde, ver
wei über feine Perſönlichkeit nach wie vor jede
Auskunft. Da behauptet wurde, daß er ein Jugo
ſlawe namens Piklovie ſei, erklärt die jugoſlawiſche
Geſandtſchaft in Wien, daß ein ſolcher Name in
ihrem Lande überhaupt nicht beſtehe. a
at dieſer Name eher polniſchen Charakter,

t man genaue Anhaltspunkte über die Perſon
des Täters bis jetzt noch nicht.

„Nantilus“ auf See. Das V-Boot „Nautilus“
des Amerikaners Wilkins, das urſprünglich mit
dem Luftſchiff „Graf Zeppelin“ im Polargebiet
ſammentreffen ſollte jedoch bereits bei ſeiner Reiſe
von Amerika nach England Havarie erlitt, konnte
nunmehr den Hafen von Plymouth verlaſſen. Das
V-Boot lief nach Bergen (Norwegen) aus.

Kindesmörderin. In Linde bei
Jeſſen an der Glſter wurde die Tochter eines Land
wirtes verhaftet die geſtändig iſt, innerhalb der
letzten Jahre ihre vier Kinder umgebracht und
vergraben zu haben.

e e

e J



freigeſtellt.

Wie Nazis Vürgerkrieg
vorbereiteten

Ausbildung von Sanitätsmannſchaften
Den zahlreichen Geheimbefehlen der Hitler-SA.

zur Vorbereitung des Bürgerkrieges, die der Weil
Landfriedensbruchprozeß zutageheimer

den Korridor nach Oſtpreußen durch beſondere An
weiſung der Grenzbehörden von der Ausreiſegebühr

förderte, vollen

ordnung die Einfuhr von
kett s von einer Genehmigung abhängig gemacht.
Die Verordnung wird damit begründet, daß zahl
reiche Länder Maßnahmen getroffen haben, die ge
eignet ſind, den franzöſiſchen Kohlenhandel zu er
ſchweren. Um den franzöſiſchen Grubengeſellſchaften

Abſatz ihrer Produktion, der durch
reihte der Verteidiger der angeklagten Reichsbanner allgemeine Wirtſchaftskriſe ſchon um 10 Prozent
leute in ſeinem Plädoyer aus dem umſangreichen)nachgelaſfen hat, zu ermöglichen, ſoll die ausländiſche ad
Aktenmaterial noch einen neuen SA.Gehe imbefehl] Kohlenei etwa um ein Drittel, d. h. um acht er

nfuhr
an, aus dem unzweifelhaft hervorgeht, daß die Millionen Tonnen jährlich verringert werden.Nationalſozialiſten planmäßig und ſyſtematiſch auf

blutige Auseinanderſetzungen mit dem Gegner vor
bereitet ſind.

Der Befehl datiert vom November 1930 und

(Sanitätsmännern) iſt zu W Es u
notwendig, daß jeder Sturm über mindeſtenz 6 er e den e

VereinsKalender
der Ortsvereine der SPD.,

An Riebeckplat?
Bezirk8 Publixumastimmen „leh habe

a. S., Harg mir den Flm aeheon zum 6. Male
422-44, 2 angesehen. Iehn habe nooh nie

ehee e I r miarenwochmaie veräggemn

Halle men de eHallmarkt und Wettiner e
Segae emeinſam v t

(dort 8.45 Uhr).latetaen“ mithriigen

Alle Kind h r AbſchiedsW
eſſen aim Gr. es ße.

vr Ppab en denVolkspar?I.A e u dar daee i zu dieſer
Kundgebung.

ESAS. Geſamtaruppe.
trifft ſich die Geſamtgruppe

e
gehen nach der Heide zur

Erſcheint zahlreich und pünktlich.
Gruppe Nord. Mittwoch im

Jugendheim Vortrag des Genoſſen
H. Kopf Bürgerliche und Arbeiterſagten Genoſſen, erſt zahlreich u. püntti o 20 Uhr

ohne den zweiten Mann.t. Meldefriſt für Frankfurt. Am
Freitag treffen wir uns 18.45 Uhr
am Gewerkſchaftshaus mit der Ge
ſamtaruppe.

uheueg Süd. Donnerstag,
Funktionärſizung. Diedurtebnart haben beſtimmt zu er

en Freitag fällt unſer Gruppen-
aus, dafür beteiligen wir27 Zu der v tung der A.W.

Treffpunkt 18.45 Uhr am Gewerk
Afgite an mit r Geſamtaruppe.

die 13.45 Uhr nicht kommen
können, müſſen itegen 20 Uhr
in der Heide (Schillers Garten ſein.
Genoſſen, erſcheint zu allen Veran-
ſtaltungen zahlreich nd ünktlich.
Denkt an die Parole: o bleibtder zweite Mann Wenneben

reitag, S 31. 21

Sport umd Spiel
t 2eitwrogramm r die Veranſtaltungen Dauerfahrer ganz großen Fo Formats zu ſehen.

in Salza Gekanntmaenungen.
Harzſtra

ruppen vor
Anſchli

Spontaraiop-r: Antreten zum e Am Sonnta und r ään Hes:le h z v S wa S le e e n er A. nteil: tn
Merſeburuguſt, 18 Uhr: rer ne s 18 f. g in a

De r
nale Extraklaſſe. Sämtliche von

Rennen konnte er,
winnen. Wir bekommen alſo am

Der Schrecken

der nDer Rekorabre aller Tonfilme
Fslix Bresaan ich

uns Den
Man muß ihn sehen, wenn 7

den HAntonie (I neimaceht, wenn er sioh mit ne
prinzessin (Adele Sandrock) übe
Obst unterhält, wenn der Wacht-meister (Hago Fisober-Köppoe) sich

über nichts mehr wundert, wenn
der Herr Major (Alb. nie mit

Felix Bressart familiär wi

Auf der Bühne
Die Sensation allerWeltstädte

in ihrer staunen end. Komisch-
seriösen Jungleur- Szene

„Im Hutsalon“.
Hierzu die neue hochaktuelle
Jönende Wochenschau
Jugendliche unter 14 Jahren
zahlen ch zur 1. or-

stellung halbeTaglich 4.00 6.10 8.15 Vir.

S

Morgen, Donnerstag,
naohmittag 4 Vhr

beginnnt die

I L 77J 7777 7777 77
Wir bringen auf tausendfachen
Wunsch in Neuaufführung den
herrlichsten aller Tonfüme

Das Lied ist aus
Diese Tonfilm Romanze mit der
beschwingten Zartheit ihrer nicht
alltäglichen Liebesgeschichte, den
entatickenden Lustspielsze ren
dem edlen Ausklang reißt' das
Pablikum zu tiefstem Miterleben,
zu widerstandsloser Begeisterung

und Bewunderung hinUm wöchh lachen 1 weinen zugleig,

so unbeschreiblich schön ist dieser
Film seine Lieder seine Ge-

staltung!

Willy Forst Ernst Verebes
Marcell Wittrisch LianeHaid Margarete Schlegel

usW.

Robert Stolz kowponierte die
unvergeßlichen Schlager: „Frag
nicht warum ich gehe „Aaien,mein jene Gardeotffizier „Ja,
wenn das W örtehen Wenn nicht

wär“.
Hierzu das ganz ausgezeichnete
Beiprogramm und die hochaktuelle
Tönende Wochenschau

Beginn täglich 4.00 6.10 8.15
Sonntag ab Z Uhr.

Große Urrichstrube 51

Ab morgen, Donnerstag,
naehma. r 3

Olga Tschechowa
Hans Rehmann

in dem gewaltigen
Krininal- Ten- m Hnäfim:

Panik
Chicago
Nach h Roman vonRobert Hevmann
mit Ferdinand Hart, Hde
Hildebrandt, Lois Chind, Krnst
Dumke, W. Trenk-Trebitsch.

eth cagos,“ von den an fein
licher Verbrecher Organisationen
um einen riesigen Rauschgift-
Transport. Im Mittelpunkt die
v Gestalt Al Capone,des n Bandenführers, derganz Ohicago deherrsohi.

um guten Fihm ins gute Beipregramn

und die hochaktuelle
fox tönende Wochenlchau

Beginn täglich:
4.00 6.10 8.15 Uhr.

beteiligen wir uns am Jutigrt

erſucht, reſtlos zu erſcheinen.Sonntag gehen wir auf rt e
dem Akazienheim. n 6 übram Ranniſchen PlatzAus dem Bezirk
Leung. Rede Näbſtunden nden von

e an Donnerstag ſtatt. Nächſte

abend der Frauengrup b uim Volkspark. Die Geno kn werbes W 89 a s n t. wichtige

ſtunde Tgnnerstaa. den 30. Ja e
ugendheim. mit r W Die zr s vom un und dieRerſedurg r n vlt lerten on geren Varis und

zollern“ Stadtverordnet.-Frattions-Kondon. rteiſekretär
ſitzung. Erſcheinen aller Kollegen
wird erwartet.
Osmünde und Umgeg.
Donnerstag, den 30. Juli TanzS Treffpunkt Sanderuye m
8.30 Uhr. Sonntag, den 2. Auguſt16 Uhr, Treffen, ebenda, Abmarſch

nach Schkeuditz
Sonnabend, den l.

on Unterbezirk zur Stelle. Thema
wird noch bekanntgegeben.

hr.,Ohme i glicrerve nie
Alle auen der eradenwichtig Tageesordnung iſt voll ettſtedtzäbliges Er n erwünſcht. Fe r en 37

Zignetag. tag abend vei enkel.,Lichtenvnr T Auguſt See pelden. vrpreis5 e r Lokal Zimmer mit Au
en i werbeloſegverſcnmiung

D. und freien r rrheteern Faemgf ſpricht ü
das Prnn x Rcfpedil il in e
r Not undloſen Nur durch ageladene Gäſte haben Zutritt. vo

Die der eunbuis

raenkel n

Jebrn Se im Weißen A tMusi erverſammlung. dMleterekt gu de e

e inFor ben d 1Gr. -Kuyna Heer See

S ung. Genoſſeüber Rotverolitifchen

r dae vünttliehe e ſin
e

er

T C

n t ſich bis

uliraten
t

hafta erſcheint.

re ts F7 Montag. e et
7 et Lieſegang Halleſche Druckerei GeſellſchaftS z Kuce ele

Die MitgliedernerſgForgan. Die Rat enrucksaehen
Augu nicht an o. e be fani

Aneug. liefert ſchnell, ſauber und preiswert

h IIEIIE ILetzte 3 Tage!Die keusche um
1 Titelrolle Mimi Vesely

I Sovas, Halle a. S., Am Steintor 9
neben Walhalla (Kein Laden)

Sommersprossen
das garantiert wirksame Mittel

ist und bleibt
Frucht's Schwanenweis

M. 1,75 und 3.50.

Ah
beseitigt Mitesser. Pickel, Haut-
röte u. alle Hautunreinheiten.

MK. 1,75 und 3 50.

Parfümerie
Hedderoth,

Große 79.

78,- Mark.
Mx. 90,- h 7 110,-
Auf W ſten
Lieferung auch nach aus-
wärts frei Haus mit Auto

m. d. H. Große Märterſtratze 6

Irotololl vom

rin der Xvom 31. Mai bis 5. Juni 1931.

Preis 2,85 RM.

EUnille n. Gr. Viriechstr 27. Nietleben, den 29. Juli 1931.

i Der Amtsvorfſteher.

Winter auf ſeiner Heimatbahn Baſel J
ohl man ihmSawall, Manera, Krewer u. a. entgegenſetzte, ge

e 3 eDir Krüger valtſa und.
Die Schw. Ammendorf

9

u
u

i Gruppe. Turnen. Sonntag,uguſt, 8.80 Uhr, Boriepartturnhalle zu
e unſere zweite rtrrrrtrr tr ſtatt.e c 7 Turner und Turnerinnen tetl.

Genoſſen, erſcheint zahlreich und pünktlich.
Rudolf Fiſcher, Gruppenturnwart.

mit kommenden z S2 in W dem Schwimm und Rettungsklub n. ner-
münde mmendorſf. Meldungen ſofort abgeben6. Bezirk. Spiellente. Sonntag, den 9. Auguſt findet aus

Anlaß des Länderſpieles r der Berfaſynafthier eine De
monſtration des Regatta-Klubs ſiatt. DerGraſſin, Verein bittet um d Miwiriun des gen uges.
Die Teilnehmer e einzelnen u 1. emir zu me dieſen beteil recht zahlreich

P. Hennicdke, Halle, Kuttelhof a.

ihm im letzten

2. Auguſt einen

g. u Ernſt nis ergrizzrliq für e und
lleton:

irtſchaft
Kommunal podem 2. Juauß, nen vie

Ueſche Dru frei Veſellſchaſt
rkerſtraße 677

e. Druck u. BVerlmbH., Halle, Gro e

Eisen-Moorhad Dühen (Mulde)
a echnisch volltommenste, medernste Moordad

(Staatlich konzessionierte Hei anstalt)

(Merſe

rebr. u. d
Sofas V. 35 an
Chaisel. von 25.- an

Scharen Tiche v. 10 an
Speises. von 260.- an
Schlafz. Eiche v. 390 an
s0ow. alle and. Möbel

in großer Auswahl

Bitamann
u Haverxtr. 34

am Steinweg.
hilft dei Rheuma, Gioht, Isehiag, Nerven-
Frauenieſden und Bleicheuecht. Kostenloseo
Prospekte durch die Reisebüros u. die Badeverwaltung.

Fernruf 154.

m
Wasſollte man leſen.

e ieieilsehe Wirtschaftsanarchie und

Liasse 0,20Otto Landsberg,
Politisohe Krise der Gegenwart

R. Abramowitſch,
„Wandlungen der bolschewistisohen Dirtatur 0, 25

J. P. Mayer,
Friedrich Engels* Karl Marx* je 1.00

Der Moskauer Prozeß und die Soz. Arb. Int.“ 0, 45
Marxistigohes A. B. C. zusammengestellt

von A. Orispien 0,20Nach auswärts Voreinsendung desBetrages in rietutren

Volksblatt- Buchhandlung
Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 27

T n weg.
gebrachte
Pianos

verkauft unter
voller Garantie
preiswert

l

in Halle (Süden und Oſten)
die ſich empfehlen.

kür
I. 2960. 39,-

aus Ihrem Stoff

StrBier und Teile Tunmnel e
Bier-, Speiſewirtſchaft Zaubitzer, SteinWeh Reſtaurant Freimſeiderſtraße

Brunn 4 h enS hen e e 60Görickes Bierſt
r

otel z inter

S r 7 e
Stra er

L.w. eSchloß Freitmfel
e aurant, e

e, e
n

Jede der koſtet monatlich Vert.

Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.

endet e e

a
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